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Bahnhofstr. 22, 85238 Petershausen, Tel. 08137/5257
Mail: drogerie-hecht@t-online.de, www.drogerie-hecht.de

Unsere Öffnungszeiten: Mo-Fr. 8:30 – 12:30, 14:00 – 18:00, Sa. 8:30 – 12:00 Uhr

Passbild? FOTO – DROGERIE – PARFÜMERIE

Dann sind Sie 
bei uns richtig!
*  biometrische Fotos 

 für Personalausweis  
 und Reisepass
*  Bewerbungsfotos  

  auch auf CD

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr 

Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Telefon 0 81 37 / 5 34-0

Telefax 0 81 37 / 5 34-25

E-Mail info@petershausen.de

Internet www.petershausen.de

 www.meinpetershausen.de

Rathaus
Bgm.-Rädler-Straße 3, 85238 Petershausen

Energie
Energiereferenten 
Frau Stang 60 80 03 
Herr Heisler 0 15 78 / 2 48 92 58

Wir sind für Sie da

Bürgermeister

Marcel Fath 5 34-18 
buergermeister@petershausen.de

Vorzimmer/Öffentlichkeitsarbeit

Frau Pils 5 34-17

Geschäftsleitung

Herr Stadelmann 5 34-24

Allgemeine Verwaltung

Leitung 

Herr Dinauer 5 34-19

Bürgerbüro/Ordnungsamt 

Frau Scholtyssek 5 34-91 
Frau Rothenhöfer 
Frau Huber 
Frau Schneider 5 34-45

Friedhof 

Frau Scholtyssek 5 34-91

Rentenberatung/Soziales

Frau Zull 5 34-15

Bauverwaltung

Hochbau

Leitung: Herr Schleicher 5 34-11
Frau Huff 5 34-44 
Herr Wagner 5 34-13

Tiefbau/Liegenschaften

Leitung: Frau Schütz-Finkenzeller 5 34-12 
Frau Hackl 5 34-37

Bauhof

Leitung: Herr Schaipp 21 05 

Eigenbetrieb der Gemeinde
Leitung 

Herr Wiringer 5 34-27

Sachbearbeitung

Frau Goldbrunner 5 34-30

Wassermeister 

Herr Friedl 01 71 / 4 72 94 31

Kläranlage 53 92 60

Abwassermeister Herr Resner 
Frau Döring

Wasser, Abwasser 
Notrufnummer 0 81 37 / 5 34-99
(außerhalb der regulären Betriebs zeiten so-
wie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen)

Bücherei

Bahnhofstraße 2
Telefon 80 94 85

Öffnungszeiten:
Dienstag:  11.00 – 12.00 Uhr 
 (nicht in den Schulferien) 
 15.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag: 11.00 – 12.00 Uhr  
 (nicht in den Schulferien) 
 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 15.00 – 17.00 Uhr  
 (nicht in den Schulferien)

Recyclinghof (Landkreis Dachau)

Heimweg 
Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 15:00 – 18:00 Uhr 
Samstag  09:00 – 14:00 Uhr 

Weitere Rufnummern

Grundschule 91 64

Behindertenbeauftragter

Herr Dr. Werner 82 69

Lotsin im Hilfenetz für Senioren

Frau Stang 60 80 82

Jugendbeauftragte

Frau Strauß 01 75 / 3 21 61 43 
Herr Seemüller 

Müllentsorgung (Landratsamt Dachau)

Telefon 0 81 31 / 74-0

Kämmerei
Leitung

Herr Stadelmann 5 34-24

Steuern/Gebühren

Frau Pfeil 5 34-22

Kasse 

Frau Geitel 5 34-36

Versicherung/Feuerwehr 
Frau Salvamoser 5 34-33

Personalamt

Frau Schmitt 5 34-16 
Frau Vachal (BayKiBiG) 5 34-38

Personalleitung

Herr Flieger 5 34-39

Kindertageseinrichtungen
der Gemeinde

Mosaik Kindergarten 9 97 94 36

Mäuseburg Kinderkrippe 6 45 98 60

Glonntaler Biberbau  

Kinderkrippe 99 88 10

Verwaltung Kinderbetreuung

Frau Rabl 01 75 / 3 70 92 17

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

wissen möchte, kann auch den umfang-

reicheren Ratgeber im Rathaus abholen 

oder folgt einfach den Hinweisen auf 

relevante Internetadressen. Dann sind 

auch Sie bestens gerüstet. 

Für den Fall der Fälle - sollte doch mal 

jeder Kommunikationskanal ausfallen: 

An allen Anschlagtafeln der Gemeinde 

werden wir in einem Notfall Informati-

onen aushängen, und im Rathaus und 

in den Feuerwehrhäusern unserer Orte 

sichere Anlaufstellen für Sie einrichten. 

Gemeinsam mit unserem Landkreis ar-

beiten wir auch an einem Leuchtturm-

konzept für alle Menschen unserer Re-

gion. 

Die in den letzten Jahren aufwendig sa-

nierte Trinkwasserversorgung unserer 

Gemeinde ist gut gerüstet. Zusätzlich 

testen wir regelmäßig die Notstromver-

sorgung des Brunnens.  Auch werden in 

Kürze die Arbeiten für unseren neuen 

Trinkwasserbrunnen beginnen. Zu gu-

ter Letzt stehen bei einem  Leitungsaus-

fall unsere Feuerwehren bereit zur Not-

versorgung. 

In anderen Bereichen haben wir aller-

dings noch Arbeit vor uns.  Leider kön-

nen wir unser denkmalgeschütztes altes 

Rathaus nicht mit Notstrom versorgen 

weil das Hausnetz zu alt ist. 

Der Herbst ist da und nicht nur auf dem 

Münchner Oktoberfest geht es feucht-

fröhlich zu. Nach der langen Sommer-

hitze wird unsere knochentrockene Na-

tur glücklicherweise wieder ausgiebig 

bewässert.  Die Tier- und Pflanzenwelt 

sowie die Gartenfreunde freuts. Die 

Temperaturen nähern sich allerdings ra-

send schnell der Frostgrenze. Angefan-

gen hat das Sinken der Temperatur 

Ende September – war ich doch bei 29 

Grad in München losgefahren und bei 

11 Grad in Petershausen angekommen 

und nur eine Woche später spürten wir 

die erste Nacht schon nahe 0 Grad.

Die kommende Kälte macht gerade vie-

len Mitmenschen angesichts der hor-

rend steigenden Preise vor allem beim 

Energiebezug große Sorge. Und es 

kommt zudem die Angst vor einem 

möglichen Stromengpass dazu. Diese 

Sorgen müssen und werden wir sehr 

ernst nehmen, auch weil unser aller 

Wohlstand hier in Gefahr gerät. 

Und wieder wird auch gleich von vorei-

ligen Gesellen, wie immer in Zeiten mit 

großer Verunsicherung, ein Blackout 

angekündigt – die aktuelle Version ei-

nes regelmäßig wiederkehrenden und 

bisher noch nie statt gefundenen Welt-

untergangs. 

Im Umgang mit Risiken werden nicht 

nur mögliche Schäden sondern auch die 

Wahrscheinlichkeit eines Risikoeintritts 

bewertet, um die Risikoauswirkungen 

gut steuern zu können. Die Eintritts-

wahrscheinlichkeit eines großflächigen 

und länger andauernden Blackouts ist 

ausgesprochen gering,  weil wir ein 

klug konstruiertes und koordiniertes 

Strombetreibernetz haben, das in unse-

rer Staaten übergreifenden Gemein-

schaft große Sicherheit bietet. 

Gleichwohl sind wir auch bei dieser ge-

ringen Eintrittswahrscheinlichkeit trotz-

dem gut beraten vernünftige Vorsorge 

zu betreiben,  denn regional eng be-

grenzte Stromausfälle größer 24 Stun-

den sind jederzeit durchaus möglich. Da 

reicht ein Schneesturm mit einigen um-

geknickten Strommasten schon aus. 

Wo auch immer ich im Ausland unter-

wegs war, war es selbstverständlich,  

dass sich ein Haushalt für 1-2 Wochen 

selbst versorgen kann. Unsere ausländi-

schen Nachbarn blicken verwundert auf 

uns „just in time und one click“ ver-

wöhnten Deutschen, dass wir so wenig 

vorsorgen für einen Notfall.  Was kön-

nen Sie und ich zur besseren Vorsorge 

tun? Bitte lesen Sie den in dieser Ausga-

be die enthaltene Checkliste. Wer mehr 

� Fortsetzung Seite 4

• individuelle Auswahl• individuelle Auswahl
• schokoladige Geschenkideen• schokoladige Geschenkideen

• Pralinenschachteln• Pralinenschachteln
• Tischpralinen  • Tischpralinen  

für festliche Anlässefür festliche Anlässe

   Maria Knebl  Maria Knebl 
Lindach 1 Lindach 1 

85238 Petershausen 85238 Petershausen 
Telefon 01 51 / 22 44 17 20 Telefon 01 51 / 22 44 17 20 

Mail: maschokoria@web.deMail: maschokoria@web.de

Öffnungszei ten: Öffnungszei ten: 
nach Vereinbarungnach Vereinbarung

Liebevoll gefer tigte  Liebevoll gefer tigte  
Pralinen  Pralinen  

aus Konditorenhandaus Konditorenhand

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Marcel Fath

1. Bürgermeister

Um unsere digitalen Dokumente aber 

bestmöglich zu schützen, haben wir zu-

sätzlich alternative Lösungen und Räu-

me gefunden, die wir sehr gut mit Not-

strom versorgen können. Wir arbeiten 

mit jedem einzelnen Projekt daran, un-

sere Gemeindeinfrastrukturen und un-

sere Rathausorganisation noch robuster 

und krisenfester zu gestalten. Eine sehr 

wichtige Aufgabe, die bei verantwor-

tungsvollem Umgang immer wieder 

neue Herausforderungen aber auch 

bessere Ergebnisse mit sich bringt.  

Auf einer Weiterbildungskonferenz ist 

unseren Mitarbeitern bestätigt worden, 

dass wir beispielsweise mit dem Neubau 

der Kita oder der Rosensiedlung die 

 Zukunft für ein neues, energieschonen-

deres Wohnen bereits beschritten ha-

ben.

� Fortsetzung von Seite 3

Erscheinungstermin für das nächste  
Bürgerjournal „Mein Petershausen“
Die September Ausgabe 2022 erscheint in der KW 50/51. 

Redaktionsschluss für Vereinsnachrichten bzw. Berichte von  

Organisationen und Einrichtungen der Gemeinde ist am Frei-

tag, 11. November 2022. Bitte senden Sie Ihre Beiträge rechtzei-

tig an info@petershausen.de. Eine Anleitung zu den Textbeiträ-

gen finden Sie unter www.petershausen.de/rathaus/buerger 

journal-mein-petershausen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte in 

der Gemeindeverwaltung an Frau Pils, Telefon 0 81 37 / 5 34-17.
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mit 

Veranstaltungs- 

kalender für 

April bis Mai

Erfolgreiche Gründung Zweckverband
Erfolgreiche Gründung Zweckverband

Mein
Petershausen

Trachtenverein Maibaum 

(es gibt ihn wieder)

Alpakas noch  

ein Jahr da
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Tag der offenen Tür  

der Musikschule  

Petershausen

mit 

Veranstaltungs- 

kalender

Bei Kranken-, Renten- oder Lebensversi-

cherung ist zukunftsgewandte Vorsor-

ge für uns alle doch selbstverständlich. 

Wenn nun jeder auch seiner persönli-

chen Verantwortung für eine Ernstfall 

Vorsorge nachkommt, sind wir als Ge-

meinschaft auch für Krisenfälle bereits 

heute solide gerüstet. Dazu wünsche 

ich Ihnen für die Herbst- und Wintermo-

nate eine prächtige Gesundheit und viel 

Freude mit Ihren Mitmenschen bei all 

den großen und kleinen Kultur- und 

Feierhöhepunkten dieser Jahreszeit.

Herzliche Grüße

Ehrenamt
Ein neues Schuljahr hat begonnen, die 

Sommerpause ist vorbei und nun tref-

fen sich unsere Gemeinschaften wie 

Verbände, Vereine, Initiativen, um 

Neues und Bewährtes zu gestalten. Es 

gibt in Deutschland ca. 15 Millionen 

Ehrenamtliche Menschen, die völlig 

freiwillig und ohne Eigennutz sich  

für das Gemeinwohl einsetzen und da-

mit einen ganz besonderen Beitrag 

leisten.

Auch bei uns in Petershausen werden 

wieder viele helfende Hände gesucht. 

Ob für Sport oder Kultur, ob im tägli-

chen Leben für Kids oder Senioren. 

Vielleicht lassen Sie sich für die gute 

Sache anstecken.

In dieser Ausgabe liest man auch von 

ehrenamtlichen Unterstützern, von 

denen man sonst sehr wenig ver-

nimmt. Dazu gehört beispielsweise die 

Arbeit eines Feldgeschworenen oder 

die Unterstützung von Schöffinnen 

und Schöffen bei Gericht.

Für Jede/n gibt es die richtige Nische 

und ein passendes Engagement. Übri-

gens auch dieses Bürgerjournal lebt 

von den vielen freiwilligen Autorin-

nen und Autoren und von den Men-

schen, die Machen, Koordinieren, Hel-

fen, sich Einsetzen.

Dankeschön an all die aktiven Peters-

hausener Ehrenamtlichen.

Christine Pils

www.catering-gold.de
www.catering-gold.de

CATERING  &
PARTYSERVICE

Veronika Gold
Petershausen/Kammerberg

Mobil: 0160-91950850
Email: info@catering-gold.de

www.catering-gold.de

CATERING  &
PARTYSERVICE

Veronika Gold
Petershausen/Kammerberg

Mobil: 0160-91950850
Email: info@catering-gold.de

www.catering-gold.de

CATERING  &
PARTYSERVICE

Veronika Gold
Petershausen/Kammerberg

Mobil: 0160-91950850
Email: info@catering-gold.de

„Essen für Dahoam“
„Essen für Dahoam“

Wir liefern täglich frisch 
Wir liefern täglich frisch 

auf Ihren Tischauf Ihren Tisch

www.catering-gold.de

CATERING  &
PARTYSERVICE

Veronika Gold
Petershausen/Kammerberg

Mobil: 0160-91950850
Email: info@catering-gold.de

Seit über 10 Jahren für Sie da.

Zeit zu verschenken …?

Wir nehmen Sie gerne an.

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Petershausen saniert
Seit gut sechs Jahren fördert die Gemeinde Pe-

tershausen energetische Sanierungsmaßnahmen 

Alle förderfähigen Maßnahmen (Wärmedämmung 

von Dach, Außenwand, Kellerdecke, solarthermi-

sche Anlagen, Fenster, Außentüren, Zentralheizung 

mit Holz, geregelte Lüftungsanlagen, KWK, BHKW) 

werden für Gebäude gefördert, die 15 Jahre und 

älter sind. 

Dazu bietet die Gemeinde kostenlose Energie-

sprechtermine durch Energieberater an. Hier wer-

den alle Fragen rund um das Thema Energie beant-

wortet. Sie zeigen unterschiedliche Möglichkeiten 

der Einsparung auf und helfen bei der Beantragung 

von Fördergeldern.  Die Beratung ist neutral, unab-

hängig und richtet sich an Haus- und Wohnungsbe-

sitzer, die energetisch sanieren oder modernisieren 

möchten aber auch an Bürger, die im Alltag mit Hil-

fe von Tipps und Tricks Energie und Geld sparen 

möchten. 

Für einen Förderbonus müssen die Investitionen für 

die förderfähigen Maßnahmen – einschließlich ei-

ner kostenpflichtigen Energieberatung – mindes-

tens 1.000 Euro betragen und pro Gebäude kann 

maximal ein Zuschuss von 2.500 Euro gewährt wer-

den. Da es seit diesem Jahr besonders lange Warte-

zeiten von Handwerkerleistungen und Materiallie-

ferungen gibt, hat die Gemeinde den Umsetzungs-

zeitraum für die Baumaßnahmen auf nun zwei Jah-

re ab Antragstellung verlängert. 

Alle Einzelheiten zur Förderrichtlinie sowie den  

Antrag finden Sie entweder auf der Homepage  

https://petershausen.de/bauen-und-wohnen oder 

Sie erhalten die Unterlagen im Rathaus bei Frau 

Pils. Telefon 0 81 37 / 5 34-17, E-Mail: christine.pils@

petershausen.de  Text: CP

„Was macht ein Schöffe?“
Auf zwei Informationsveranstaltungen im Dachauer Land-

kreis können sich interessierte Bürgerinnen und Bürger über 

das Ehrenamt informieren. Die Veranstaltungen werden in 

Kooperation mit dem Verbund „Die Volkshochschulen Dachau 

Land e.V.“ zur Schöffenwahl 2023 angeboten.

Termine:  am 09.11.2022 im Sitzungssaal des 

 Rathauses Schwabhausen und 

 am 09.01.2023 in der Aula der  

 Grundschule Petershausen 

 jeweils von 19.00 – 20.30 Uhr 

Dozentin: Frau Anita Wallburger 

Die Teilnahme ist kostenlos! Um Anmeldung unter www.vhs-

dachau-land.de oder Tel. 0 81 36 / 80 66 99 wird gebeten! 

An diesem Abend erfahren Sie, was das Ehrenamt des Schöf-

fen bedeutet, welche rechtlichen Grundlagen es gibt, wie die 

Rechte und Pflichten eines Schöffen aussehen. Welche Eigen-

schaften befähigen zum Schöffen? Welche Stellung hat ein 

Schöffe, was passiert, wenn er mal verhindert ist und eine Ver-

handlung nicht wahrnehmen kann? Wie viel Zeit muss ein 

Schöffe investieren, gibt es eine Aufwandsentschädigung, wie 

vereinbare ich das Amt mit meinem Beruf? Alle diese Informa-

tionen tragen hoffentlich bei, Menschen für dieses spannende 

und wichtige Ehrenamt zu motivieren und die Kommunen bei 

der Suche nach geeigneten Bewerbern zu unterstützen. 

Die Informationsveranstaltungen werden in enger Zusam-

menarbeit mit der Deutschen Vereinigung der Schöffinnen 

und Schöffen, Landesverband Bayern e.V. durchgeführt. 

Text: Susanne Hirschvogel,  

Die Volkshochschulen Dachau Land e.V.

Talstraße 5 · 85411 Unterwohlbach
Tel. 0 8166/6 82 03 · Fax 0 8166/6 82 04

Christian Sailer
Allianz Generalvertretung
Bahnhofstraße 13a
85238 Petershausen
Telefon 08137.9 9111

Telefax 08137.9 9113
Christian.Sailer@allianz.de
www.sailer-allianz.de

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Baumpflege und Baumfällung mit Seilklettertechnik

Weitere Informationen unter: www.muehe-gartenbau.de

Stefan Mühe Garten- und Landschaftsbau 
Asbacher Weg 10 · 85238 Petershausen 
Telefon 0 81 37 / 304 91 62 
Mail: info@muehe-gartenbau.de

WIR PLANEN, GESTALTEN, BAUEN WIR PLANEN, GESTALTEN, BAUEN 
UND PFLEGEN IHRE GÄRTEN!UND PFLEGEN IHRE GÄRTEN!

Gärtner / Garten- und  
Landschaftsbauer gesucht (m/w/d)

Baumpflege und Baumfällung mit Seilklettertechnik

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

die für das Projekt eingegangenen An-

gebote für die Erstellung eines Wege-

netzes und eines Zugangs zur Glonn la-

gen mehr als 77% zwischen günstigs-

tem und teuerstem Anbieter auseinan-

der. Mit einer Angebotssumme des 

günstigsten Bieters von über 670.000 

Euro wäre das Projekt 71% teurer ge-

wesen, als noch im April 2022 im Bau-

entwurf erwartet. 

Dabei war mit dieser Ausschreibung der 

zweite Teil des Projektes auf dem ehe-

maligen Volksfestplatzgelände noch 

gar nicht berücksichtigt. Beide Projekt-

teile würden damit zusammengenom-

men mehr als 1,2 Mio. Euro kosten. 

Der Gemeinderat war sich darüber ei-

nig, dass bei derartigen Rahmenbedin-

gungen ein freiwilliges Projekt zur Nah-

erholung und Freizeitgestaltung ge-

genüber den Mitbürger:innen keines-

Glonninsel auf Eis
falls vertretbar ist. Da die Entwicklun-

gen der Bauindustrie derzeit unvor- 

hersehbar sind, wurde das Projekt da-

mit auf unabsehbare Zeit zurückge-

stellt. 

Die fertigen Planungen und der über 

viele Jahre hart erarbeitete positive 

Wasserrechtliche Bescheid stellen eine 

fundierte Grundlage dar, um das Pro-

jekt zu gegebener Zeit erneut auf den 

Weg zu bringen. Dann zu hoffentlich 

vertretbaren Kosten. 

Herzliche Grüße 

Marcel Fath  

1. Bürgermeister 

Die Gemeinde  

hat einen neuen  

Feldgeschworenen
Der Gemeinderat hat mit Beschluss 

vom 30.06.2022 Herrn Alfons Geisen-

hofer junior durch Wahl in das Amt 

des Feldgeschworenen bestellt. Es ist 

ein kommunales Ehrenamt auf Le-

benszeit. 

Ein Feldgeschworener wirkt bei der 

Abmarkung der Grundstücke durch 

das Amt für Digitalisierung, Breitband 

und Vermessung mit, in dem er die  

Abmarkungszeichen (z. B. Grenzstei-

ne, Eisenrohre, Grenznägel) anbringt  

und die Vermessungsmitarbeiter/in-

nen durch die Ortskenntnis unter-

stützt.

Am 28.07.2022 legte er feierlich den 

Eid bei Herrn Bürgermeister Fath ab 

und erhielt seine Ernennungsurkunde.  

Die Gemeinde bedankt sich herzlich 

für die Bereitschaft das Amt auszu-

üben. 

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Bei strahlender Herbstsonne eröffnete Marcel Fath, 1. Vorsit-

zender des Regionalentwicklungsvereins Dachau AGIL e. V., 

die neu ausgeschilderte Jakobswegstrecke. Im Zeichen der Ja-

kobsmuschel führt eine Etappe des legendären Pilgerwegs 

aus den Nachbarlandkreisen Pfaffenhofen an der Ilm und 

Freising kommend durch das Dachauer Land und weiter auf 

den Münchner Jakobsweg.

Dachau AGIL und Tourismus Dachauer Land war es ein Haupt-

anliegen, dass die Strecke für Pilgernde und Wandernde ein-

deutig ausgeschildert ist. Planung und Umsetzung der Weg-

weisung sowie die begleitende Faltkarte werden von den be-

teiligten Kommunen, der Stadt Dachau und mit EU-Förder-

mitteln finanziert. Die Höhe der geplanten LEADER-Förde-

rung beträgt 12.596,50 Euro.

Wiedereröffnung des Jakobswegs im Dachauer Land

grenzen hinweg unternommen und verbinden die Menschen 

in ihrem tiefen Bedürfnis, zu laufen und zu sich zu finden. 

Wer diese Verbindung selbst spüren möchte, läuft einfach zu 

Hause los und folgt damit dem Pilgersprichwort „Der Weg be-

ginnt in deinem Haus“. 

Die kostenlose Faltkarte zum Jakobsweg ist ebenso wie der 

Pilgerstempel in der Tourist-Information Altes Zollhäusl er-

hältlich. Auf der Webseite www.tourismus-dachauer-land.de 

sind sowohl die Faltkarte als auch die GPX-Daten als Down-

load zur Verfügung gestellt und sämtliche Pilgerstempel- 

Stellen verzeichnet. 

Text: Annika Baumbach

Beautybehandlungen
Wimpernverlängerung
Maniküre & Pediküre
Wellnessmassagen
Make-up · Waxing

Neumodellage mit Gel
Naturnagelverstärkung 

mit Gel und Shellac
Ampertalstraße 4A · 85391 Allershausen

Tel. 0 81 66/9 94 30 86 · Fax 0 81 66/9 95 41 78
Mobil 01 74/3 35 36 30

info@magie-der-schoenheit.de
www.magie-der-schoenheit.de

Ihr Kosmetikstudio

Beim Ortstermin bei der Pfarrkirche St. Jakob in Dachau konn-

ten die Akteure die Arbeit der vergangenen Monate Revue 

passieren lassen, die druckfrische Faltkarte begutachten und 

sich mit eigens für diesen Anlass hergestellten Keksen in Ja-

kobsmuschelform stärken. Herr Fath betonte, dass die Inwert-

setzung nur dank der engen Abstimmung der beteiligten 

Kommunen, der Stadt Dachau und den eingebundenen För-

dervereinen realisiert werden konnte. 

Die Wege der Jakobspilger ziehen sich als Geflecht durch ganz 

Europa und münden schließlich in den spanischen Hauptweg, 

der seit knapp dreißig Jahren zum UNESCO-Weltkulturerbe 

gehört. Pilgerreisen werden über alle Kultur- und Religions-

Dachau AGIL wünscht allen Menschen auf ihrer Pilgerschaft 

einen „buen camino“ – einen guten Weg!
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Schwappacher

penglerei
Michael Schwappacher
Gewerbering 9
85305 Jetzendorf
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Ausbildungsplatz 2022 – Jetzt bewerben!

Kirchstraße 1 • 85391 Allershausen 
Tel.: 08166 8281 

www.schaufler-autoservice.de 
info@schaufler-autoservice.de

Kirchstraße 1 • 85391 Allershausen • Tel.: 08166 8281 • www.schaufler-autoservice.de • info@schaufler-autoservice.de

Auspuff • Bremsen • Ölwechsel • Reifen • Klimaservice • Stoßdämpfer • TÜV/AU • Inspektion • Zubehör

CHAUFLER
Autoservice

KFZ-Meisterbetrieb

Reparatur aller Fabrikate

Auspuff • Bremsen 
Ölwechsel 

Reifen 
Klimaservice 
Stoßdämpfer 

TÜV/AU • Inspektion 
Zubehör

Nachruf

Die Gemeinde Petershausen trauert um seinen Ehrenbürger

Herrn Josef Hefele

Herr Hefele gehörte von 1960 – 1978 dem Gemeinderat 

der ehemaligen Gemeinde Kollbach und nach der Einglie-

derung im Zuge der Gebietsreform von 1978 – 1996 dem 

Gemeinderat Petershausen an.

Sein ehrenamtliches Engagement und sein Interesse dien-

ten der Entwicklung seiner Heimatgemeinde. Auch die 

Freiwillige Feuerwehr Kollbach lag ihm sehr am Herzen, 

dessen Kommandant und späterer Vorstand er viele Jahre 

war. 

Für seine Verdienste wurde dem Verstorben im Juni 1996 

die Ehrenbürgerwürde der Gemeinde Petershausen ver-

liehen. 

Die Gemeinde Petershausen ist ihm für sein großartiges 

Engagement zum Wohle unserer Gemeinde zu großem 

Dank verpflichtet. Wir werden ihm stets ein ehrendes An-

denken bewahren.

Seiner Familie gilt unser aufrichtiges Beileid.

Gemeinde Petershausen

1. Bürgermeister Marcel Fath

Hauptuntersuchung von land- und 

forstwirtschaftlichen Zugmaschinen
Der TÜV ist für die Zugmaschinen der  

Landwirte wieder vor Ort. 

Termin in der Gemeinde Petershausen:

Montag: 05.12.2022

Uhrzeit: 9.30 – 10.30 Uhr 

in der Kirchstraße 32 am Feuerwehrhaus. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Text: TÜV Dachau

Bürgerjournal Mein Petershausen

Bürgerjournal Mein Petershausen



Rathaus & Bürgerservice

9 

Am 5. Juli 2022 fand der regionale Beteiligungsprozess zur 

Erstellung der neuen Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) ein 

erfolgreiches Ende. Im Rahmen der 20. Mitgliederversamm-

lung des Regionalentwicklungsvereins Dachau AGIL e. V. ha-

ben die Mitglieder einstimmig die LES beschlossen und somit 

die Bewerbung für die neue LEADER-Förderperiode 2023 – 

2027 ermöglicht. 

Mit diesem Beschluss blickten alle erleichtert, aber auch stolz 

auf die intensiven Arbeitsphasen der vergangenen sechs Mo-

nate zurück. Vorausgegangen waren eine intensive Work-

shop-Reihe im Onlineformat, die den Hürden der Coronapan-

demie erfolgreich trotzte sowie zwei Projektwerkstätten im 

Präsenzformat, an denen zahlreiche Mitglieder, Engagierte 

und Interessierte gemeinsam an den strategischen Leitplan-

ken für die Entwicklung des Dachauer Landes mitwirkten. Das 

Leitmotto „Miteinander reden und es gemeinsam besser ma-

chen“ hatte der 1. Vorsitzende Marcel Fath bereits früh im 

Prozess verankert. Mit dem Ziel die Region krisenfester und 

widerstandsfähiger zu gestalten, sollte der Beteiligungspro-

zess einen besonderen Fokus auf das Thema Resilienz legen. 

Dazu gehörte, nicht nur den Blick nach vorne und auf die ei-

genen Stärken zu richten, sondern auch bestehende Schwä-

chen und Verwundbarkeiten in der Region zu eruieren und 

offen auszusprechen.

Auf dem Weg zur neuen Entwicklungsstrategie haben die Dis-

kussionen gezeigt, dass vier Entwicklungsziele von zentraler 

Bedeutung für eine bedarfs- und chancengerechte Entwick-

lung des Dachauer Landes sind. Dazu gehören: (1) Klima und 

Ressourcen schützen, (2) Miteinander Daseinsvorsorge si-

chern, den demografischen Wandel gestalten und hohe Le-

bensqualität erhalten, (3) Regionale Wertschöpfung und Re-

gionalwirtschaft fördern sowie (4) Sozialen Zusammenhalt, 

Chancengerechtigkeit und die (interkommunale) Vernetzung 

fördern. Im Rahmen der Strategie- und Regionalwerkstatt 

konnten diese Ziele mit weiteren Handlungsfeldern sowie 

möglichen Projektansätzen unterfüttert werden. Ein beson-

derer Dank gilt allen Beteiligten, die einen wertvollen Beitrag 

auf dem Weg zur neuen LES geleistet haben. Nähere Informa-

tionen zu den konkreten Themen der Veranstaltungen finden 

sich unter www.LEADER-Blog-Dachau-AGIL.de.  

Dachau AGIL beschließt neue Lokale Entwicklungsstrategie

Der zweite wichtige Meilenstein im Erstellungsprozess der LES 

wurde am 14. Juli 2022 erreicht. Nach intensiver Einarbeitung 

aller Ergebnisse aus den Veranstaltungen wurde das 60-seiti-

ge Schriftstück finalisiert und beim Bayerischen Staatsministe-

rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten fristgerecht 

eingereicht. Die Anerkennung der Lokalen Aktionsgruppen 

für die neue Förderperiode wird für das erste Halbjahr 2023 

erwartet.

Einen offiziellen Abschluss fand die Bewerbung am 20.07.2022 

mit der persönlichen Übergabe der LES beim Amt für Ernäh-

rung, Landwirtschaft und Forsten Ingolstadt-Pfaffenhofen. 

Bei dem gemeinsamen Treffen aller Regionszusammenschlüsse 

(Lokale Aktionsgruppen) der Region Oberbayern-Nord wurde 

nochmals gemeinsam über die Erfolge aber auch die Hürden 

zur Erstellung der LES resümiert und Schlüsse für die neue För-

derperiode gezogen.

Nun heißt es abwarten und hoffen, dass Dachau AGIL auch 

ein drittes Mal die Anerkennung als verantwortliche LAG für 

den Landkreis Dachau erhält. Nur so kann auch künftig sicher-

gestellt werden, dass innovative Projekte von und für Bürger 

mithilfe von LEADER-Fördermittel unterstützt werden.

Text: Julia Gail

Zahlreiche Mitglieder, Engagierte und Interessierte brachten 

sich bei den Veranstaltungen zur Erstellung der LES ein.
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Aus dem Gemeinderat

Gemeinderatssitzung vom 02.08.2022
Tagesordnung:

1. Informationen und Bekanntgaben des 1. Bürgermeisters

2. Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung vom 

19.05.2022, deren Geheimhaltung weggefallen ist

3. Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 

28.04.2022, deren Geheimhaltung weggefallen ist.

4. Feststellung der Niederschrift aus der öffentlichen Sitzung vom 

30.06.2022

5. Anfragen

6. Beschilderung für gastronomische, gemeinnützige Einrichtungen und 

Gebiete, Antrag Bündnis 90/Grüne 

Vorlage: 3384/2022

7. Antrag der SPD-Fraktion zur Energiewende in Petershausen 

Vorlage: 3388/2022

8. Förderung privater Photovoltaikanlagen und Balkonkraftwerke, 

Antrag Bündnis 90/Grüne 

Vorlage: 3385/2022

Bau- und Umweltausschusssitzung vom 15.09.2022
Tagesordnung:

1. Informationen und Bekanntgaben des 1. Bürgermeisters

2. Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung vom 

02.06.2022, deren Geheimhaltung weggefallen ist

3. Feststellung der Niederschrift aus der öffentlichen Sitzung vom 

21.07.2022

4. Anfragen

Die Niederschriften der öffentlichen Gemeinderatssitzungen sind auf der Gemeindehomepage unter 

 https://petershausen.de/rathaus/gemeinderat/sitzungen/ einsehbar.  

Zudem können Sie zu den Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung Einsicht nehmen.

5. Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solarpark Lindach“; Behand-

lung und Abwägung der Anregungen der Träger öffentlicher Belange 

nach § 4 Abs. 1 BauGB sowie der Bürger nach § 3 Abs. 1 BauGB; 

Billigungs- und Auslegungsbeschluss 

Vorlage: 3404/2022

6. Neubau von drei Mehrfamilienhäusern und Tiefgarage auf den 

Fl.Nrn. 652 und 652/3, Gmk. Petershausen, Hubertusweg; Anhö-

rungsschreiben des Landratsamtes Dachau vom 04.08.2022 

Vorlage: 3401/2022

7. Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms Bayern (LEP); 

Ergänzendes Beteiligungsverfahren zum Entwurf vom 02.08.2022, 

Stellungnahme aus Sicht der Gemeinde Petershausen 

Vorlage: 3402/2022

8. Bebauungsplan Nr. 40 „Reichertshausen Angerweg“; Gemeinde 

Reichertshausen; Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach 

§ 4 Abs. 2 BauGB 

Vorlage: 3403/2022

9. Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines Einfamilienhauses 

mit Garage- und KFZ-Stellplatz, Fl.Nr.: 12, Gmk.: Kollbach, Retten-

bacher Straße 

Vorlage: 3405/2022

10. Antrag auf Vorbescheid zum Neubau eines Wohnhauses, Fl.Nr.: 317, 

Gmk.: Obermarbach, Ortsstr. 3, Gemeindeteil Mittermarbach 

Vorlage: 3407/2022

11. Antrag auf Baugenehmigung für naturnahen Rückbau Schönungs-

teich Obermarbach 

Vorlage: 3420/2022

12. Laufender Straßenunterhalt; Zustand der Bahnhofsstraße, weitere 

Reparaturmaßnahmen 

Vorlage: 3400/2022

Nächste Sitzungstermine des Gemeinderates und des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Petershausen

Donnerstag, 27.10.2022 Gemeinderatssitzung

Donnerstag, 10.11.2022 Bau- und Umweltausschusssitzung

Donnerstag, 24.11.2022 Gemeinderatssitzung

Die Sitzungen beginnen in der Regel um 19.00 Uhr.

Vor den monatlichen Gemeinderatssitzungen ist jeweils von 19.00 bis 19.15 Uhr eine Bürgerfrageviertelstunde. 

Sofern sich Änderungen an den vorgenannten Sitzungstagen bzw. der Uhrzeit oder dem Sitzungsort ergeben, dürfen wir Sie 

bitten, diese der Tageszeitung oder dem Internet-Auftritt der Gemeinde Petershausen (www.petershausen.de) bzw. den Aus-

hängen in den gemeindlichen Schaukästen zu entnehmen. 
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13. Umgestaltung der Bushaltestelle an der Ziegeleistraße mit Neubau 

einer Haltestelle für den Gelenkbus; Vorstellung der endgültigen 

Planung und Ausschreibung der Maßnahme 

Vorlage: 3412/2022

14. Behandlung von Bauanträgen, die erst nach Versendung der Ladung 

eingegangen sind

15. Behandlung von Bauanträgen, die als Angelegenheit der laufenden 

Verwaltung behandelt wurden

Gemeinderatssitzung vom 27.09.2022
Tagesordnung:

1. Bebauungsplan „Hubertusweg I“; Aufstellungsbeschluss für einen 

Bebauungsplan 

Vorlage: 3432/2022

2. Bebauungsplan „Hubertusweg I“; Erlass einer Veränderungssperre 

Vorlage: 3433/2022

3. Neubau von drei Mehrfamilienhäusern und Tiefgarage auf den 

Fl.Nrn. 652 und 652/3, Gmk. Petershausen, Hubertusweg; Anhö-

rungsschreiben des Landratsamtes Dachau vom 04.08.2022 

Vorlage: 3401/2022

4. Bebauungsplan „Kirchstraße I“; Aufstellungsbeschluss für einen 

Bebauungsplan 

Vorlage: 3435/2022

5. Bebauungsplan „Kirchstraße I“; Erlass einer Veränderungssperre 

Vorlage: 3436/2022

6. Erlass Vorkaufsrechtsatzung Fl.Nr. 55, Gmk. Petershausen 

(Kirchstraße 9) 

Vorlage: 3434/2022

7. Antrag auf Vorbescheid zum Neubau von zwei Mehrfamilienhäuser 

mit Tiefgarage, Fl.Nr. 55, Gmk. Petershausen, Kirchstraße 

Vorlage: 3437/2022

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Fairtrade-Gemeinde Petershausen
Damit wir alle unser Konsumverhalten 

mehr und mehr danach ausrichten, un-

ter welchen Umständen die Ware pro-

duziert und hierher geliefert wurde, 

hat Petershausen die Zertifizierung zur 

Fairtrade-Gemeinde (Verein Transfair, 

der auch die Maßstäbe für Fairen Han-

del in Deutschland festlegt) angestrebt 

und erhalten. 

Seit 2015 können wir diese Auszeich-

nung führen. Im Jahr 2023 steht bereits 

die 3. Verlängerung an. Dazu müssen 

wir erneut bestätigen, dass Kitas, Schu-

len, Kirchen, Vereine, Gaststätten, vor 

allem auch die Gemeindeverwaltung 

ihren Mitarbeitern und bei Sitzungen 

oder Versammlungen faire Produkte 

anbieten und Aktionen und Weiterbil-

dung auf diesem Gebiet stattfinden. 

Ganz neu dabei wird die Sportgaststät-

te Olympia sein. Bereits jetzt kann  

man dort verschiedene GEPA-Teesorten 

(www.gepa.de) bestellen. Im Döner 

Häusl kann man mit fairer Gewürzmi-

schung nachwürzen und gelbes Limo 

ordern. Mit der Arche Noah und dem 

Kindergarten der Aktiven Schule haben 

wir nun zwei zur Eine-Welt-Kita zertifi-

zierte Kindertagesstätten. Geschenk-

körbe und -taschen zu besonderen An-

lässen oder für Jubilare von Gemeinde-

seite, vielen Vereinen und den Kirchen-

gemeinden sind voller Fairtrade-Artikel 

und fast alle Kindertagesstätten ver-

schenken zu Nikolaus faire Schokolade. 

Mit einem abschließenden positiven 

Votum aus dem Gemeinderat für einen 

Antrag auf Fortsetzung der Auszeich-

nung zur Fairtrade-Gemeinde kann die-

ser dann gestellt werden – in der Hoff-

nung, dass faire Bedingungen bei Her-

stellung und Handel überall auf der 

Welt es irgendwann ermöglichen, dass 

jeder Mensch nach seinen Vorstellun-

gen gesund und froh existieren kann. 

Fairtrade ist seinen  

Preis wert!
Mit dem Preis für ein Fairtrade-Pro-

dukt, v. a. von GEPA (seit 1975 die ers-

te deutsche Fairtrade Company), be-

zahlt der Kunde nicht nur den tat-

sächlichen Wert einer Ware, sondern 

darüber hinaus in den Herstellungs-

ländern Schulen und Bildungseinrich-

tungen und vor allem die Unabhän-

gigkeit von Großkonzernen, die dort 

oft ohne Rücksicht auf Natur und Kli-

ma und fast immer auf Kosten ge-

rechter und nicht krankmachender 

Arbeitsbedingungen zu niedrigsten 

Preisen für sich selbst gewinnbrin-

gend herstellen. 

Es ist wirklich wichtig, dass wir Kun-

den nach Waren fragen, die „fair“ 

hergestellt und gehandelt wurden. 

Das Angebot in unserem Weltladen 

besteht ausschließlich aus solchen 

Produkten, ergänzt z. B. durch Un-

ser-Land-Lebensmittel. Aber auch in 

anderen Geschäften und in der Gast-

ronomie gibt es Fairtrade-Artikel, fra-

gen Sie danach! 

Ihr Meisterbetrieb für Garten- und Landschaftsbau

Inh. Martin Grandl
Tel:  +49 (0)8137 998840
info@natura-gartenbau.de

www.natura-gartenbau.deBürgerjournal Mein Petershausen
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Unser Weltladen 
Seit nun 20 Jahren gibt es unseren Laden in Petershausen. Die 

Verkaufspreise sind wesentlich weniger von einer ansonsten 

inflationären Entwicklung abhängig als die von konventionell 

hergestellten und gehandelten Waren, da ihre Höhe sehr 

stark vom tatsächlichen Wert der Ware bestimmt ist und weni-

ger Produktionskosten, Zwischenhandel und Transportwege 

benötigt werden. Alle Aktiven in unserem Laden arbeiten  

ehrenamtlich und aus Überzeugung für die Sache, manche 

schon seit Anfang an. 

Zurzeit kümmern sich fast dreißig Frauen auf Ehrenamtsbasis 

um Ladendienst, Bestellungen und Einkauf, Gestaltung der 

Schaufenster, Bezahlung der Rechnungen und Buchführung 

mit Steuererklärungen, Vorträge und Teilnahme an verschie-

denen Veranstaltungen. 

Wir sind ganz gut aufgestellt, aber so manche wird müde. Um 

unsere Öffnungszeiten stabil zu halten oder auch wieder auf 

Montag auszuweiten, suchen wir weitere Menschen, die ei-

nem Teil ihrer Freizeit einen besonderen Sinn geben wollen 

und bereit sind, 14-tägig und maximal drei Stunden vormit-

tags oder nachmittags Ladendienst zu machen. Bitte wenden 

Sie sich an: kontakt@fairkaufladen.de oder Sie kommen ein-

fach in den Laden, Bahnhofstr. 21a. 

Text und Bilder: Christa Jürgensonn

Götz Apotheke Petershausen
Bahnhofstraße 6  
85238 Petershausen

 08137 5051
 post@goetz-apotheke.de

PETERSHAUSEN

ECHING

FAHRENZHAUSEN

REICHERTSHAUSEN APOTHEKE

GÖTZ APOTHEKEN 
Mit uns leben Sie besser. 

www.goetz-apotheke.de

Testort, Testzeiten und weitere Infos:

www.goetz-apotheke.de

WIR BIETEN: ANTIKÖRPERTESTS, 
ANTIGEN-SCHNELLTESTS (POC), 
UND PCR-TESTS

Wollen Sie in der nächsten Ausgabe  

mit Ihrer Anzeige dabei sein?

Kontaktieren Sie uns:  

Telefon 0 81 61 / 7 87 14 22 

E-Mail: info@reba-verlag.de

Präsent sein 
wirkt!

Mein
Petershausen
BÜRGERJOURNAL

Krieg in Europa mit schlimmen Folgen für den Hunger 

überall auf der Welt, Klimawandel und Energiekrise mit 

steigenden Preisen, Corona und Inflation, Fluchtbewegun-

gen vieler Menschen, die nicht mehr in ihrer Heimat leben 

können, werfen unser Leben mehr und mehr durcheinan-

der. Umso mehr sollten wir uns um diejenigen kümmern, 

denen es weit schlechter geht. Noch immer profitieren wir 

Mitteleuropäer von unmenschlichen Lebens- und Arbeits-

bedingungen in Afrika, Asien und Südamerika, die unsere 

Preise niedrig halten und den Menschen dort ein gutes 

Auskommen unmöglich machen. Ich denke da ganz be-

sonders auch an unseren großen Bedarf an Natursteinen 

für Terrassen, Mauern und Gräber. Am billigsten sind die 

aus Indien, wo ohne jeglichen Schutz für Augen oder Lun-

ge bereits Kinder oft ohne Werkzeug zum Abbau heran-

gezogen werden. Natursteine gibt es auch aus Europa, wo 

man sich auf gerechte und nicht krankmachende Arbeits-

bedingungen verlassen können sollte, allerdings sind die 

teurer. 

Wenn wir Verbraucher nach „fair“ hergestellten und ge-

handelten Artikeln fragen würden, könnten wir wenigs-

tens diejenigen unterstützen, die in Kooperativen in ver-

schiedenen Herstellungsländern Kaffee, Tee und Schokola-

de, Lebensmittel und Gewürze, Kleidung und Kunsthand-

werk, Lederbälle und vieles andere mehr herstellen, den 

dort Beschäftigten ein faires Einkommen sichern und so-

gar noch Geld für Bildungsinitiativen und technische Wei-

terentwicklung von Landwirtschaft und Handwerk übrig-

bleibt. 

Nähere Informationen dazu auf unserer Webseite https://

www.fairkaufladen.de. Von einer grundlegenden Verbes-

serung der Lebensbedingungen in der anderen Welt profi-

tieren wir alle, auch weil vielleicht unzählige Fluchtbewe-

gungen dann ausbleiben würden. 

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Herzlich willkommen in unserer Gemeinde

Herzlich Willkommen Anton!
Über den kleinen Anton freuen sich  

Sonja und Michael Otte. 

Der kleine Stammhalter ist auch ein 

Sommerkind und am 04.08.2022 geboren.

Herzlich Willkommen Anton!
Wir gratulieren Daniela und Martin Kaul  

zur Geburt ihres Sohnes Anton.  

Mit 3.180 Gramm und einer Größe von 52 cm 

wurde er am 14.03.2022 geboren.

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Kaufkraft am Ort erhalten: 
Liebe Leserinnen und Leser, bitte denken Sie bei Ihren 
Einkäufen und Aufträgen an das vielfältige Angebot der 
hier werbenden Betriebe und Gewerbetreibenden. Sie 
bilden aus, sichern und schaffen Arbeitsplätze vor Ort. 
Nur durch IHRE Nachfrage am und im Ort kann die 
Vielfalt der Handwerks- und Dienstleistungen sowie 
Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf für uns 
alle erhalten bleiben. Die Nähe zum Betrieb und der per-
sönliche Kontakt sichert termingerechte Ausführung, 
Qualität und Service.
In Zeiten dominierender Konzerne, über die mittler-
weile nicht mehr nur Bücher bestellbar sind, die massi-
ve Steuervermeidung betreiben und sich so der Beteili-
gung am Allgemeinwesen entziehen, kann man nur 
appellieren: Nutzen Sie das regionale Angebot an Pro-
dukten und Dienstleistungen. IHRE Kaufentscheidung 
hat Gewicht und direkten Einfluss.
REBA-Verlag Freising, Tel. 0 81 61 / 7 87 14 22
info@reba-verlag.de, www.reba-verlag.de

Herzlich Willkommen Eva!
Wir begrüßen herzlich Eva Kosak. Die entspannte 

Lady kam am 10. August 2022 im Pfaffenhofener 

Krankhaus mit 3.310 Gramm zur Welt.  

Die Eltern Daniela und Peter freuen sich sehr  

über ihren ersten gesunden Nachwuchs. 

Herzlich Willkommen Emilia!
Die kleine Emilia erblickte heuer am  

20. Juli das Licht der Welt. Die Tochter von  

Julia Zeus und Ferdinand Laspe wog bei der 

Geburt 3.269 Gramm, war bereits 50 cm groß 

und ist der Sonnenschein der Familie. 

PIZZERIA
DA ANTONIO
Seit 1990 Seit 1990

Telefon 08137 / 22 42
Familie Telemetro - Bahnhofstr. 11a – 85238 Petershausen

Montag – Freitag
11.30 – 13.30 Uhr
17.00 – 21.30 Uhr
Sonn-, und Feiertage
12.00 – 13.30 Uhr
17.00 – 21.30 Uhr
Dienstag Ruhetag!
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Familientag am Mittwoch
1 Pizza Jumbo + 1 gemischter Salat nur 19 €

(Jumbo von Nr. 1 – 8 und nur für Selbstabholer)

Große Pizzaschnitte

 von Mo.-Fr. 
11.30-13.30 Uhr

nur
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Lindacher Feld 1 · 85258 Weichs-Ebersbach
Telefon 08137 933-0 · www.pro-seniore.de

Wir wünschen der 
Jubilarin dieser 
Seite alles Gute!

»   Pflege mit Herz – 
in Ihrer Nähe. «

LANGZEITPFLEGE • KURZZEITPFLEGE

 

Wir gratulieren der Jubilarin

Frau Roswitha Ziller feierte im August  
ihren 80. Geburtstag

Wir gratulieren ihr in der Ausgabe nochmal herzlich und wünschen ihr 

recht viel Gesundheit und Stunden voller Sonnenschein.

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Der diesjährige Sommerausflug führte bei strahlendem Reisewetter die Petershausner Senioren in die Erzabtei St. Ottilien. 

Nach dem Mittagessen konnte man in dem Klosterdorf die Herz-Jesu-Kirche, den Klostergarten inkl. Klosterladen und vieles 

mehr, besichtigen. Die anschließende Weiterfahrt nach Wessling führte ins Café am See.

Bei einem herrlichen Ausblick genossen die Senioren die leckeren Torten und tollen Eisbecher. Die Meinung der Reisegruppe 

war einstimmig „Schee, wars wieder! Ein gelungener Ausflug.

Text und Bild: Rosemarie Langenegger

Ausflug des Seniorenclubs Petershausen

 

Füreinander – ganz sicher 
In der Gruppe Füreinander finden sich Menschen, die anderen 

einmalig oder regelmäßig helfen, ihren Alltag zu bewältigen. 

Wenn jemand Bedarf hat – z. B. beim Ausfüllen von Formula-

ren, als Begleitung zum Arzt, Einkaufen oder Spazierengehen 

oder als Besuch und einfach zum Reden, meldet er/sie sich bei 

der Gemeinde unter Telefon 0 81 37 / 5 34-15. 

Nun werden die Füreinander-Leute gefragt, wer die Möglich-

keit und Zeit hat, in diesem Fall zu helfen. Was geschieht aber, 

wenn bei der Ausübung dieses Ehrenamtes etwas „passiert“? 

Wie ist die/der Helfende abgesichert, wenn irgendetwas oder 

jemand zu Schaden kommt? Hier greift die Bayerische Ehren-

amtsversicherung, eine Haft- und Unfallversicherung des Frei-

staates Bayern. Sie soll vermeiden, dass Engagierte Nachteile 

erleiden, wenn sie nachweislich ehrenamtlich tätig sind, selbst 

aber keinen entsprechenden Versicherungsschutz haben.

Deshalb ist es auch so wichtig, dass die Hilfesuchenden den 

Weg zu „Füreinander“ über die Gemeinde gehen oder es er-

lauben, dass der Helfer den neuen „Fall“ der Gemeinde mit-

teilt. 

Der oder die Betroffene muss sich nicht an eine oder einen 

wenden, sondern kann mit einer Hilfestruktur rechnen, wo-

durch sich Helfer oder Helferinnen finden lassen – immer un-

ter Gewährleistung des Datenschutzes. Unabhängig von Ein-

zelnen bleibt so die Gruppe Füreinander zum Wohl der Bürger 

und Bürgerinnen unserer Gemeinde aktiv. 

Vielleicht wollen auch Sie sich bei uns engagieren?

@
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Lediglich zwei frühere Bürgermeister 

Petershausens haben es bisher zu einem 

Straßennamen gebracht: Ludwig Götz 

und Rudolf Rädler.

Ab 1952 war der Betriebsleiter der Elek-

trofirma Lehle, Rudolf Rädler (*1896 

†1977), frei gewählter und 3 x wieder-

gewählter Bürgermeister unseres Ortes. 

Bereits 1937 war er gegen seinen Willen 

und gegen den der sogenannten Rats-

herren, also des Gemeinderates, von der 

„Kreisleitung“ eingesetzt worden, und 

zwar mit der Begründung, dass die vie-

Bürgermeister in Straßennamen 

len neuen Tätigkeiten eines Ortsvor-

standes nicht länger von einem Bauern 

nebenberuflich bewältigt werden könn-

ten. In der Chronik (Mecking, Thiel, 

2000) ist festgehalten, dass sich Pe-

tershausen mit Bürgermeister Rädler in 

der Nazizeit zunächst gegen die ange-

ordnete Auflösung der Bekenntnisschu-

le und Einführung der nicht-konfessio-

nellen sogenannten Gemeinschaftsschu-

le wehren konnte – in Petershausen 

wünschte man keine parteikonforme 

Schulerziehung. Bei Kriegs ende konnte 

Rädler den „Volkssturm“ verhindern 

und mit anderen Mutigen dazu beitra-

gen, dass Brücken und Bahngleise nicht 

gesprengt wurden, um den „Feind auf-

zuhalten“. Mit seinem aufrichtigen Ver-

halten konnte er bei der Bevölkerung 

dermaßen punkten, dass er 1952 wieder 

ins Bürgermeisteramt gewählt wurde 

und bis zu seinem Tod im Dezember 

1977 erfolgreich die Geschicke Pe-

tershausens lenkte. Zweiter Bürgermeis-

ter Ludwig Götz übernahm dann die Ge-

schäfte bis zur Wahl im darauffolgen-

den März, kandidierte (für die CSU) 

selbst als Erster und gewann.

Nach Ludwig Götz (*1933 †2002) wurde 

der heutige Fuß- und Radweg zwischen 

Indersdorfer Str. und Westring unter 

den Bahngleisen durch auch deswegen 

benannt, weil in seine Zeit als Bürger-

meister der Ausbau der ICE-Bahnstrecke 

fiel. Der Gründer der hiesigen Apotheke 

war 1978 zum 1. Bür-

germeister gewählt 

worden – bis 1996 üb-

rigens eine nebenbe-

rufliche Tätigkeit.   

Ehrenamtliches Engagement, z. B. die 

Jugendarbeit mit den Gästen der fran-

zösischen Partnergemeinde Varennesen- 

Argonne, unterstützte er großzügig und 

unbürokratisch finanziell, woran sich so 

mancher Aktive noch heute dankbar er-

innert.

Wesentlich höhere Geldbeträge waren 

jedoch für den Bahnausbau fällig. Damit 

die Staatsstraße Richtung Indersdorf 

eine Gleisunterführung bekommen 

konnte, mussten auch zahlreiche Leitun-

gen und Rohre verlegt werden, was die 

Gemeinde viel Geld kostete. Genauso 

wurde unsere Kommune für die Verbrei-

terung der Straßenunterführung zum 

heutigen P+R-Platz nahe Obermarbach 

zur Kasse gebeten, da schon damals eine 

Umgehung Richtung Jetzendorf geplant 

war, die bis heute nicht verwirklicht ist.

Da unter Bürgermeister Götz auch der 

Schulneu- und Erweiterungsbau fiel 

(Fertigstellung 1982 und 1997) sowie das 

Klärwerk am Heimweg (2002), musste 

die Gemeinde so viel Schulden aufneh-

men, dass zum Ende seiner Amtszeit die 

Gemeinde zahlungsunfähig geworden 

wäre, wenn nicht das Landratsamt die 

Finanzaufsicht übernommen hätte. 

I N K L U S I V E  M O N TAG E

FENSTER | TÜREN

SEHEN.  FÜHLEN.  ERLEBEN.

Bauzentrum Pfaffenhofen | Raiffeisenstraße 1 | 85276 Pfaffenhofen | Fenster-Türen-Tore | www.bauzentrum-pfaffenhofen.de
Montag bis Freitag 7 – 12 Uhr u. 13 - 17 Uhr | Samstag 7 – 12 Uhr | Jeden Sonntag SchauSonntag von 13 - 17 Uhr (außer an Feiertagen), keine Beratung, kein Verkauf
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Eine schwere, aber für sie lösbare Bürde 

nahm damit seine Nachfolgerin Elisa-

beth Kraus auf sich, erste Frau in diesem 

Amt und erstmals jemand aus der neu 

gegründeten Wählergemeinschaft Freie 

Wähler. Sie hatte im März 2002 die 

Stichwahl gegen den CSU-Kandidaten 

Manfred Seemüller gewonnen. Bürger-

meister Ludwig Götz starb wenige Wo-

chen vor Ende seiner Amtszeit nach län-

gerer Krankheit, sodass der langjährige 

2. Bürgermeister Wolfgang Stadler 

(SPD) einige Wochen als „Erster“ fun-

gierte und die neue Bürgermeisterin in 

ihr Amt erhob. Da sie nur sechs Jahre 

wirken durfte, wird Petershausen wohl 

noch länger ohne Straße mit weibli-

chem Namen bleiben, hätte es doch mit 

einer länger dauernden Besetzung des 

Bürgermeisteramtes mit einer Frau eine 

gute Chance dazu gegeben.

Der nächste Wahlsieger Günter Fuchs 

(CSU) konnte auch nur sechs Jahre lang 

Petershausens Bürgermeister bleiben 

(2008 – 2014), sodass auch er nicht die 

kurze Liste der „Bürgermeister im Stra-

ßennamen“ verlängern wird. Warten 

wir ab, wie es weitergeht! 

Ihre Informationen bezog die Verfasse-

rin dieses Beitrags, Christa Jürgensonn, 

aus der Chronik Petershausen (Mecking, 

Thiel, 2000, S. 100, 112, 127) und aus ver-

schiedenen persönlichen Gesprächen 

mit „alten“ Petershausenern.

Text und Bilder: Christa Jürgensonn

… gab es am 24.06.2022 für Kinder im Kin-

dergartenalter im Pflanzgarten des Obst- 

und Gartenbauvereins Petershausen:

Erich Kowalew schaffte es trotz Regen-

schauer-Wetter kinderleicht Kinder und 

deren Begleitpersonen musikalisch zu be-

geistern. In seinen Büchern erlebt die Schildkröte 

Kiddy allerlei unglaublich spannende Abenteuer, die Kindermündern das ein oder 

andere hohe oder tiefe Aaaaaahhhhh oder Oooooohhhh entlockte. Die zahlrei-

chen Gelegenheiten mitzusingen, zu trommeln, anderweitig Rhythmus zu machen, 

sich mit Tönen und mit der eigenen Stimme auszuprobieren und einfach voll dabei 

zu sein, wurde von den TeilnehmerInnen voll ausgeschöpft. Die Veranstaltung wur-

de im Rahmen des Kooperationsprogramms Aktive Schule, Obst- und Gartenbau-

verein und Bund Naturschutz Petershausen durchgeführt.

Am 27. November 2022 um 15.00 Uhr wird Erich mit seinem Programm „Kiddy 

macht Musik“ im Circus Krone in München zu sehen sein; für den Fall, dass jemand 

einen tollen Nachmittag verbringen möchte! Info und Karten gibt´s unter www.

muenchen-ticket.de oder direkt bei www.kiddysmusic.de.

Text und Bilder: Ester Weigand
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Abbruch

Erdbau

Transporte

Bagger- und  
Laderarbeiten

Tiefladertransporte

Alte Poststr. 2 · 85411 Hohenkammer

Tel. 0 81 37 / 78 64 · Fax 0 81 37 / 55 50 

Mobil 01 71 / 3 29 83 59

E-Mail: stempfl@stempfl-gmbh.de

Eine richtig tolle Show zum Mitmachen …

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Die Bootstour „Petershausen paddelt“, 

am 30.07.2022 war wieder einmal ein 

tolles Erlebnis für Jung und Alt.

Noch am Vormittag war ungewiss ob 

die Tour überhaupt stattfinden konnte. 

Nach den Unwettern der vergangenen 

Woche lagen mehrere Bäume quer über 

der Glonn. Ein passieren mit den Boo-

ten war unmöglich. Also wurde die Ein-

bootstelle um 600 m flussabwärts ver-

legt. Eine Befahrung am Samstagvor-

Die Glonn, einen Nachmittag erlebt!
Obermarbacher  

Kommandant wird 60
Am 13. September überreichten der 

zweite Kommandant Josef Widmann 

(links) und Schriftführer Tobias Öckl 

(rechts) im Namen der Freiwilli- 

gen Feuerwehr Obermarbach Ihrem  

Kommandanten und Vorstand Her-

bert Mitulla (Mitte) anlässlich seines 

60. Geburtstages einen bunt gefüll-

ten Geschenkkorb.

Die Feuerwehrler möchten sich mit 

dieser Aktion bei ihrem Oberhaupt 

auch für seinen unermüdlichen Ein-

satz im Ehrenamt bedanken. Seit vie-

len Jahren trägt Herbert Mitulla mit 

seiner geselligen aber auch akribi-

schen Art maßgeblich zum Erhalt der 

Obermarbacher Feuerwehr im Spezi-

ellen sowie der Dorfgemeinschaft im 

Allgemeinen bei. 

Text und Foto: FFW Obermarbach

Gunvor Deutschland GmbH | Telefon: 08131 37 19 40 | service@gunvor-deutschland.de

       Bevorraten Sie 
sich jetzt mit Heizöl.

Machen wir es den
   Tieren nach!

Telefon 0800 213 0 312 | www.gunvor-deutschland.de

mittag ergab jedoch eine weitere un-

passierbare Stelle kurz vor Hohenkam-

mer. Nur Dank der Feuerwehr mit 

schwerem Gerät (Traktor) und dem Ein-

satz eines Bootes konnte auch dieses 

Hindernis kurz vor dem Start beseitigt 

werden.

Der Einsatz hatte sich gelohnt. 21 Boote 

und über 60 Paddler, absolute Rekord-

beteiligung, ließen sich von der Glonn 

bei bestem Wetter nach Hohenkammer 

treiben. Die Stimmung und Euphorie 

über das Erlebnis „Glonn“ war bei allen 

Teilnehmern sehr groß. Auch ein kurzer 

Sprung ins Wasser, ob freiwillig oder 

nicht war natürlich auch drin.

Mit Applaus und überschwänglicher 

Freude bedankten sich die Teilnehmer 

für die Organisation der Tour. Beson-

ders komfortabel war wieder der Rück-

transport von Bootsmannschaften und 

Boote durch die Feuerwehr. Man war 

sich einig, das nächste Jahr wollen wir 

die Tour wiederholen.

Text und Bilder: Eduard Meßthaler

Bürgerjournal Mein Petershausen
Bürgerjournal Mein Petershausen



Freizeit & Vereine

21 

In der Woche vom 1. – 5. August 

fand wieder das Fußballcamp 

auf dem Gelände des SV Pe-

tershausen statt. Für ein heraus-

ragendes Training und viel Spaß 

der insgesamt 34 Kinder im Al-

ter von 7-12 sorgten die Trainer 

Torsten Haag, Christian Keßler, 

Carolin Koston (aktive Spielerin 

SV-RW Überacker) und der beim 

SV Petershausen aktive dritte 

Abteilungsleiter Erik Faber. 

Nach verschiedensten Übungen 

unter der Woche sorgte ein 

WM-Turnier für einen spaßigen 

und gelungenen Abschluss, 

hierbei konnten die Kinder mit 

selbst gebastelten Flaggen und 

ausgewählten Teams ein echtes 

„WM-Feeling“ erzeugen. Für 

das leibliche Wohl sorgte wie 

immer Wirtin Miriam mit unter-

schiedlichen Gerichten wie Nu-

deln, Fischstäbchen oder Kaiser-

schmarrn. Text und Bild: Erik Faber 

Neues vom Fußball

Erfolgreiches Fußballcamp in Petershausen

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Die Abteilung Fußball des SV Petershau-

sen hielt am 07.07.2022 die Jahreshaupt-

versammlung ab. Neben den üblichen 

Berichten über den Saisonverlauf von Ju-

gend und Herren, Vorstellung der Zahlen 

kam dieses Jahr der vergangene Umgang 

mit Corona und die damit einhergehen-

den Probleme. 

Abteilungsleiter Daniel Lettmair betonte 

in seiner Rede den Wechsel auf der Trai-

nerposition von vorherig Christopher 

Schindler zu Marvin Heuer und final ab 

der Winterpause zu Dominik Langeneg-

ger. Generell läuft die Abteilung zufrie-

denstellend und steht im Vergleich zu 

umliegenden Vereinen sehr gut da. Be-

sonders herauszuheben ist die 20-jährige 

Tätigkeit von Vitalis Held als Kassier der 

Abteilung. 

Infolgedessen wurden die zweijährlichen 

Wahlen abgehalten und die gesamte Ab-

teilung wurde in ihrer bisherigen Kon-

stellation einstimmig wiedergewählt.  

Diese setzt sich wie folgt zusammen: Der 

Neuwahlen SV Petershausen Abteilung Fußball

Büro:
NSP Logistik & Service GmbH
Bahnhofstraße 21 b
85238 Petershausen
Telefon 0 81 37 /6 32 81 87
E-Mail: info@nsp-logistik.de
www.nsp-logistik.de

Niederlassung:
NSP Logistik & Service GmbH

Hürderstraße 4
85551 Heimstetten

Telefon 0 89 / 43 57 79 51
Telefax 0 89 / 43 57 98 61

v.l.n.r.: Thomas Fortner, Erik Faber, Daniel Lettmair, Dominik Rausch,  

Bernhard Höcherl, Matthias Neumeier

Foto: Tom Schober

1. Abteilungsleiter bleibt Daniel Lett-

mair, der 2. Dominik Rausch und der 3. 

Erik Faber. Wie bereits betont bleibt Vita-

lis Held Kassier und Helmut Spielvogel 

Jugendleiter. AH-Leiter bleibt weiterhin 

Thomas Fortner. Zudem behalten sowohl 

Technischer Leiter Matthias Neumeier als 

auch Schriftführer Bernhard Höcherl ihr 

aktuelles Amt. 

 Text: Bernhard Höcherl
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Foto: Tom Schober

Bereits zum zweiten Mal organisierte die Abteilung Turnen/Fitness und Leichtathletik 

des SV Petershausen ein besonderes Highlight in den ersten Tagen der Sommerferien: 

den 2. Sport- und Spaßtag.

Insgesamt 39 hoch motivierte Schulkinder zwischen 6 und 11 Jahren haben 6 Stunden 

lang unter dem Motto viel Spaß an der Bewegung und gemeinsam wollen wir das 

deutsche Sportabzeichen schaffen, auf dem Sportplatz gespielt, geworfen, gesprun-

gen und gelaufen. Unter Anleitung der drei Übungsleiterinnen Sina Bahm, Ute Sasse 

und Laura Meinl, sowie mit Unterstützung von Helferinnen wurden vormittags gleich 

die 800 m in Angriff genommen. 

Bis zum Mittag folgten danach einige Spiele sowie das Einüben der Disziplinen Ball-

wurf, Weitsprung, Standsprung und Kurzstreckenlauf. Gestärkt durch ein Mittagessen 

ging es dann nachmittags zur Sportabzeichenabnahme. 

Mit viel Spaß und einer riesigen Portion Motivation wurden hier hervorragende Er-

gebnisse erzielt. Zum Abschluss gab es für jeden noch ein leckeres Eis und eine Teil-

nahmeurkunde mit Foto. Text und Foto: Bernhard Höcherl

Voller Erfolg beim Sport- und Spaßtag
Reiche Ernte im Obst- 

und Gartenbauverein 
Unser Acker trägt reiche Früchte, die 

Vorarbeit hat sich nun ausgezahlt. Mit-

te Mai musste der Boden zunächst ge-

fräst und mit reichlich altem Pferde-

mist gedüngt werden. Da der Mist in 

organische Substanz umgesetzt wer-

den soll, um dem Bodenleben zur Ver-

fügung zu stehen, sollte er nicht zu tief 

eingearbeitet werden. 

Nach der Vorbereitung des Bodens 

wurden die an der Fensterbank vorge-

zogenen und pikierten Kürbispflänz-

chen in den Acker gesetzt. Hierbei  

gilt es zu beachten, dass eine Kürbis-

pflanze ein- bis eineinhalb Quadrat-

meter Platz braucht. Da Zucchinis sehr 

ähnliche Bedingungen benötigen, bot 

es sich an, auch Zucchinis in den Acker 

zu setzen. 

Dieses Einpflanzen fand im Mai, nach 

den Eisheiligen, statt. Da der Sommer 

sehr trocken war, mussten die Kürbisse 

und Zucchinis regelmäßig gewässert 

werden. Nun, im August, gedeiht bei-

des prächtig. Die Zucchinis sind bereits 

verzehrfertig, die Kürbisse können 

wahrscheinlich im September und Ok-

tober geerntet werden. 

Wir freuen uns schon auf die Kürbis-

suppe! 

Text: Esther Weigand,  

Obst- und Gartenbauverein
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Wenn jeder Panzerhersteller  

Traktoren bauen würde, 

wenn jede Waffenschmiede  

Pflugscharen bauen würde und 

wenn jeder Soldat Bauer wäre, 

dann hätten wir Frieden auf der Welt!

Unter diesem Motto veranstalteten  

Georg Seitz vom Kreithof und Klaus 

Wildgruber aus Kollbach am 21. August 

2022 das 3. Massey-Ferguson- und Old-

timer-Traktor Treffen.

64 Bulldogfreunde folgten bei strahlen-

dem Sonnenschein der Einladung.

Unter den verschiedensten Oldtimern 

ist besonders ein Lanz, Baujahr 1939, 

ein Hanomag aus den 50eren, den der 

Besitzer von einer Schaustellerfamilie 

erwarb, sowie Raritäten wie Porsche, 

Schlüter, Eicher und ein MB trac, die alle 

nicht mehr gebaut werden, hervorzu-

heben. Zahlreich vertreten waren auch 

die Bulldogfreunde Indersdorf mit ih-

ren Schätzen. 

Für viele Teilnehmer liegt der besonde-

re Reiz, ihren Oldtimer mit Pflug beim 

Ackern zu präsentieren, vom Einschar-

pflug am 15 PS-Traktor bis zum Vier-

scharpflug an einem 40 Jahre alten 

John Deere zog jeder seine perfekte 

Furche. Zur weiteren Feldbearbeitung 

wurden die verschiedensten vorhande-

nen Eggen und Grubber zur freien Ver-

fügung zum Einsatz gebracht. Auf dem 

vorbereiteten Feld wurde mit einer ca. 

70 Jahre alten Isaria Sämaschine eine 

Zwischenfruchtmischung ausgebracht.

Einer der größten Hackschnitzelprodu-

zenten im Landkreis nutzte die Gele-

genheit, einen 800 PS starken Holzha-

cker vorzuführen.

Mit einem Kartoffellegegerät aus den 

60ern wurden Kartoffeln gelegt und 

zur Freude der Kinder mit einem Lanz 

Kartoffelroder wieder ausgeworfen, 

die diese Knollen aufsammeln und mit 

Nachhause nehmen durften

Die geschätzt 200 Besucher wurden vor-

mittags mit Weißwurst und Brezen und 

nachmittags mit Kaffee und Kuchen 

versorgt. Nach diesem vergnüglichen, 

erlebnisreichen Tag fand unsere Veran-

staltung einen friedvollen Ausklang.

Text und Bilder: Georg F. Seitz

Traktortreffen
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Wollen Sie in der nächsten Ausgabe  mit Ihrer Anzeige dabei sein?

Dann rufen Sie uns an:  Telefon 0 81 61 / 7 87 14 22 oder per E-Mail: info@reba-verlag.de

Nitaj innenaus bau 

NITAJ Innenausbau
D. Nitaj
Frühlingstraße 1 · 85238 Petershausen
0172 8749193 · info@nitaj-innenausbau.de 
www.nitaj-innenausbau.de

◆ Alt- u. Neubausanierung
◆ Maler
◆ Boden
◆ Spachteln
◆ Trockenbau
◆ Fliesen

Vier Jugendliche der Jugendfeuerwehr 

Petershausen haben am 25.09.2022 ihre 

Jugendleistungsprüfung mit Erfolg ab-

gelegt. Die Jugendwarte & Helfer ha-

ben an mehreren Übungsterminen den 

Nachwuchsbrandlöschern die 11 ver-

schiedenen Aufgaben gezeigt und ein-

geübt.

Wir sind sehr stolz auf unsere Jugendli-

che, die alle Aufgaben gemeistert ha-

ben. 

Die Jugendleistungsspange haben er-

halten Hannah Wilkens, Emil Hechtl, 

Felix Pluta und Falk Leitzbach. Komman- 

dant Stefan Schneider und Jugendwart 

Florian Kralik gratulierten nach der  

Prüfung den Prüflingen im neuen Kata-

strophenschutzzentrum Hebertshausen, 

dort fand die Prüfung statt.

Text und Bild: Monika Schneider

Jugendleistungsprüfung geschafft
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Unter diesem Motto trat der Gesangver-

ein Petershausen wieder an die Öffent-

lichkeit. Am Samstag, den 30. Juli um 20 

Uhr lud der Männerchor die Petershau-

ser Bürgerinnen und Bürger wieder ein 

zu einem kulturellen Highligt. Unter 

Mitwirkung des Gemischten Chores und 

des Kammerorchesters Petershausen 

bot der Chor eine bunte Bandbreite mu-

sikalischen Könnens und Vielseitigkeit. 

Herausstach dabei auch der Auftritt des 

Solistenensembles des Männerchores 

sowie die Solodarbietungen der Sänger 

Josef Lechner und Karl Kühbandner.

Musikalisch unterstützt wurden die Dar-

bietung zudem vom Pianisten Marvin 

Balzer und dem Schlagzeuger Maxi Bo-

ser.

Bis zu Pause präsentierten die Männer, 

aufgelockert mit Musikeinlagen des 

Kammerorchesters berühmte Sätze aus 

den Operetten und Opern, wie zum Bei-

spiel folgende:

„Im Feuerstrom der Reben“ aus der 

Operette „Die Fledermaus“, ebenso da-

raus „Wir laden uns gerne Gäste ein“. 

Darauf folgten aus Mozarts Oper „Die 

Zauberflöte“ die Ouvertüre, eine Arie 

mit Chor und der „Chor der Priester“. 

Der berühmte „Jägerchor“ aus dem 

„Freischütz“, sowie die „Barcarole“ aus 

der Oper“Contes d`Hoffmann“ und 

„Schenkt man sich Rosen aus Tirol“ aus 

dem „Vogelhändler“ und ein Potpourri 

aus dem Vogelhändler bildeten den Ab-

schluss des ersten Teiles.

Gestärkt durch diverse belebende Ge-

tränke startete der Gemischte Chor mit 

„Phantom“ und „Denk an mich“ aus 

„The Phantom of the Opera“ den zwei-

ten Teil des Abends.

Der Männerchor fuhr fort im Programm 

mit „So war mein Leben“, besser be-

kannt unter dem Titel „My Way“. Dar-

auf folgten die berühmten Gassenhauer 

„S`Lebn is wia a Traum“ von der Spider 

Murphy Gang und der Kriminal Tango. 

Den musikalischen Schlusspunkt bilde-

ten die beiden Lieder „One Moment in 

Time“ („Mein großer Tag“) und als Zu-

gabe „Sunshine in my Soul“.

Ein überwältigender Schlussapplaus der 

130 Konzertbesucher bestätigte die tol-

le Darbietung der beteiligten Künstler-

innen und Künstler, vor allem aber die 

hervorragende Vorbereitung durch 

Anna Winkler-Nam, die auch für die mu-

sikalische Gesamtleitung verantwortlich 

war.

Darüber hinaus ist sie auch die Chorlei-

terin der beiden Chöre.

Aufgelockert und gekonnt souverän 

und charmant führte wieder einmal 

Hans Kolberg durch den Abend, der 

auch im 2. Bass des Männerchores singt. 

Dieser übergab zum Schlusswort an den 

1. Vorstand des Gesangvereins Manfred 

Seemüller. Der Vorstand bedankte sich 

für das wunderbare Publikum und mit 

Rosen bei den Musikerinnen und Musi-

kern. Ein Überangebot an Rosen wur-

den ganz galant an die Damen im Publi-

kum verteilt.

Auf diesen Erfolg aufbauend ging der 

Gesangverein Petershausen in die ver-

diente Sommerpause. 

Der Probenbetrieb beginnt wieder am 

Freitag, den 9. September um 20 Uhr im 

Probenraum des Sportheimes. Wir wür-

den uns sehr über sangesfreudige Her-

ren, egal welchen Alters freuen, die Lust 

bekommen haben, bei uns mitzusingen.

Text und Bild:  

Manfred Seemüller

„S’Lebn is wia a Traum“

Erstberatung 
kostenlos

In drei Jahren
          schuldenfrei...

Nadine Schmerse, LL.M.
Wirtscha�tsjuristin
Karl-von-Freyberg-Straße 25
85305 Jetzendorf
08137 60 59 891 
post@firststepnow.de www.firststepnow.de

Staatlich anerkannte
Insolvenz- und

Schuldnerberatungsstelle
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Wie schon im letzten Jahr wird es auch diesmal im Advent ver-

längerte Öffnungszeiten in einigen Geschäften der Bahnhof- 

und Marbacher Straße in Petershausen geben, und zwar

abends am Freitag, 2. Dezember, und  

nachmittags am Samstag, 3. Dezember. 

Dazu ist ein Auftritt des Gemischten Chors Petershausen an der 

Bahnhofstraße geplant. 

Details mit den genauen Uhrzeiten und den teilnehmenden 

Läden werden vom Gewerbeverein rechtzeitig in der Tages-

presse bekannt gegeben. 

So kann man gemütlich und ohne Stress in der Vorweihnachts-

zeit bummeln, Bekannte treffen und Einkäufe tätigen.

Text und Bild: Herwig Feichtinger

Advent am Kreisel
40 Jahre und kein bisschen leise
Endlich wieder gemeinsam feiern, nachdem durch Corona 

auch das Sommerfest der Blaskapelle verschoben wurde 

oder ganz ausfiel, war heuer die Feier umso größer. 

Kurz vor den Sommerferien war es endlich Zeit, durch 

großzü gige Unterstützung von Horst Pfeuffer der seinen 

60+2 Geburtstag mit der Blaskapelle feierte und das Cate-

ring beisteuerte, konnte im Pfarrsaal gelacht und geratscht 

werden.

Nach Jahresrückblick in Ton und Bild gab es noch mehr 

Gründe zu jubeln. Gleich vier Mitglieder der Blaskapelle 

wurden für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Durch eine Lau-

datio und ein passendes Lieblingsstück auf die Bühne ge-

lockt wurden Werner Fuchs, Hans Hött (vertreten durch sei-

ne Frau Heidrun), Horst Pfeuffer und Uli Czerny. Hier wur-

den die Jubilare mit Ehrennadeln und Urkunden ausge-

zeichnet. 

Danke für eure Treue und euer Engagement in der Blaska-

pelle und auf viele weitere Jahre!

 Text: Veronika Lehle

Von links nach rechts: Horst Pfeuffer, Heidrun Höttl,  

Werner Fuchs und Uli Czerny

Fo
to

: 
B

o
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r

Sportgaststätte OLYMPIA
Böhmische und Bayerische Küche

Moosfeldstr. 15 · 85238 Petershausen
Telefon 0 81 37 / 93 95 74

Di. – Fr. 16.00 – 24.00 Uhr · Sa., So. 11.00 – 24.00 Uhr
Montag Ruhetag

Räume für • Trauerfeier
 • Familienfeier
 • Seminare

85238 Petershausen · Bahnhofstr. 16 · Tel. 0 8137/50 58
www.friseur-friedrich.de

Di. 8.00 – 18.00 · Mi. 8.00 – 18.00 · Do. 8.00 – 19.00 Uhr
Fr. 8.00 – 19.00 · Sa. 7.30 – 13.00 UhrBürgerjournal Mein Petershausen
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Einen Besucher der besonderen Art hat-

ten wir zu Beginn der Sommerferien. 

Wegen der sommerlichen Hitze hatten 

wir zu dieser Zeit in der Bücherei alle 

Fenster und Türen geöffnet und es 

scheint so, als hätte sich ein Sperling 

dazu ermutig gefühlt einmal bei uns 

vorbeizuschauen. Seine literarische 

Wahl fiel auf den Roman „Die unwahr-

scheinliche Pilgerreise des Harold Fry“ 

von Rachel Joyce. Eine sehr gute Wahl 

wie wir finden. 

Zum Inhalt: Harold Fry will nur kurz ei-

nen Brief an seine frühere Kollegin 

Queenie Hennessy, die im Sterben liegt, 

einwerfen. Doch dann läuft er am Brief-

kasten vorbei und auch am Postamt, aus 

der Stadt hinaus und immer weiter, 87 

Tage, 1000 Kilometer. Zu Fuß von Sü-

dengland bis an die schottische Grenze 

zu Queenies Hospiz. Eine Reise, die er 

jeden Tag neu beginnen muss. Für Quee-

nie. Für seine Frau Maureen. Für seinen 

Sohn David. Für sich selbst. Und für uns 

alle.

Rachel Joyce nimmt uns in ihren Roma-

nen immer wieder mit auf besondere 

Lebensreisen. Mit ihren liebenswerten 

Figuren, ihrem Humor und ihrer fein-

fühligen Sprache bewegt sie Millionen 

Leserinnen und Leser. Für ihre Werke, 

darunter »Die unwahrscheinliche Pilger-

reise des Harold Fry«, wurde sie vielfach 

ausgezeichnet.

Nun war aber auch klar, dass der kleine 

Piepmatz nicht dort sitzen bleiben kann 

und man war bereits etwas in Sorge wie 

man den gefiederten Literaturfreund 

wieder in seine natürliche Umgebung 

locken kann. Zum Glück nahte ein  

Retter in der Not in Gestalt von Herrn 

Fieger, dem Personalleiter der Gemein-

deverwaltung, der zufällig gerade des 

Weges kam.

Wir sagen an dieser Stelle, vielen Dank 

Herr Fieger, super gemacht! 

Kaum waren die Sommerferien vorbei 

stand auch schon der Herbst vor der Tür 

mit neuen Herausforderungen für uns 

alle! 

In Anbetracht der nationalen und inter-

nationalen Situation führen wir in unse-

rer Bücherei entsprechende Ratgeber 

und Leitlinien wie zum Beispiel das „Das 

Notfallkochbuch“ welches zum Beginn 

der Pandemie erschienen ist und wir es 

Ihnen hier gerne noch einmal vorstellen 

wollen. 

Zum Inhalt: Quarantäne und kein Ein-

kauf möglich? Krisenzeiten ohne Strom 

und Wasser? Steigende Lebensmittel- 

und Energiepreise im Angesicht eines 

Kriegs? Notfälle sind schrecklich. Vor al-

lem sind sie nicht vorhersehbar und tref-

fen uns völlig unvorbereitet. Deshalb ist 

es klug, sich einen Notfall-Vorrat anzu-

legen, um für alle Eventualitäten ge-

Neues aus der Bücherei

Marbacher Straße 1b · 85238 Petershausen · Telefon 08137/35 94
www.raumausstattung-scherer.de
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Wollen Sie in der  

nächsten Ausgabe  

mit Ihrer Anzeige dabei sein?

Dann rufen Sie uns an:  

Telefon 0 81 61 / 7 87 14 22

Mein
Petershausen
BÜRGERJOURNAL

wappnet zu sein. Keine Panikmache, 

sondern absolut pragmatisch und nütz-

lich! Im Notfallkochbuch erfahren Sie al-

les, was Sie wissen müssen, um für Kri-

senzeiten gut vorzusorgen. Checklisten 

zeigen, was man an lange haltbaren Le-

bensmitteln im Vorrat haben sollte, um 

14 Tage ohne Einkauf überleben zu kön-

nen. Und wie man sich auch dann noch 

abwechslungsreich und sinnvoll ernäh-

ren kann, wenn auch Strom und Wasser 

nicht mehr verfügbar sind.

Gerne lassen wir uns im Herbst litera-

risch in fremde Welten entführen. Pas-

send für Sie im Herbst wieder mit viel 

Engagement zusammen gestellt Krimis, 

Thrillers und Romane die uns ein Stück 

weit den Alltag entfliehen lassen. Das ist 

doch das was ein gutes Buch ausmacht!?

Karin Slaughter Thriller 

„Die Vergessene“ 

Zum Inhalt: Ein Highschool-Abschluss-

ball in Longbill Beach, 1982: Sorgfältig 

macht sich Emily Vaughn für den Höhe-

punkt ihrer Teenagerzeit zurecht. Aber 

Emily verbirgt ein Geheimnis. Und des-

wegen wird sie in dieser Nacht für im-

mer zum Schweigen gebracht. Vierzig 

Jahre später erhält Andrea Oliver, frisch 

gebackener US-Marshal, ihren ersten 

Auftrag: Sie soll eine Richterin in Long-

bill Beach beschützen, die Morddrohun-

gen erhält. Doch Andrea verfolgt vor al-

lem eine eigene Mission. Ein Buch wie 

eine Achterbahnfahrt. 

Dörte Hansen, Roman „Zur See“

Zum Inhalt: Die Fähre braucht vom Fest-

land eine Stunde auf die kleine Nordsee-

insel, manchmal länger, je nach Wel- 

lengang. Hier lebt in einem der zwei 

Dörfer seit fast 300 Jahren die Familie 

Sander. Drei Kinder hat Hanne großge-

zogen, ihr Mann hat die Familie und die 

Seefahrt aufgegeben. Nun hat ihr Ältes-

ter sein Kapitänspatent verloren, ist ge-

quält von Ahnungen und Flutstatistiken 

und wartet auf den schwersten aller 

Stürme. Tochter Eske, die im Senioren-

heim Seeleute und Witwen pflegt, 

fürchtet die Touristenströme mehr als 

das Wasser, weil mit ihnen die Inselkul-

tur längst zur Folklore verkommt. Nur 

Henrik, der Jüngste, ist mit sich im Rei-

nen. Er ist der erste Mann in der Familie, 

den es nie auf ein Schiff gezogen hat, 

nur immer an den Strand, wo er Treib-

gut sammelt. Im Laufe eines Jahres ver-

ändert sich das Leben der Familie San-

der von Grund auf, erst kaum spürbar. 

Dörte Hansen zeichnet ein realistisches 

Lebensgefühl aus Norddeutschland, mit 

dem sich viele Menschen identifizieren 

könnten.

Auch an unsere jüngeren Leser haben 

wir wie immer gedacht und mittlerweile 

das 3. Bilderbuch vom NEINhorn in unse-

rem Bestand aufgenommen. Im Herz-

wald kommt ein kleines, schnickeldi-

schnuckeliges Einhorn zur Welt. Aber 

obwohl alle ganz lilalieb zu ihm sind 

und es ständig mit gezuckertem 

Glücksklee füttern, benimmt sich das 

Tierchen ganz und gar nicht einhornmä-

ßig. Es sagt einfach immer Nein, sodass 

seine Familie es bald nur noch NEINhorn 

nennt. „Das NEINhorn und die SchLAN-

GEWEILE“ von Marc-Uwe Kling.

Erweitert haben wir auch die beliebte 

Buchserie der Bücherhelden Die drei !!! 

und Die drei ??? für Erstleser und fortge-

schrittene Leser. 

Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt auf 

unseren literarischen Herbst. In unserer 

Bücherei finden Sie direkt am Eingang 

eine kleine Ausstellung mit allen aktuel-

len Neuerscheinungen. 

Kommen Sie doch einfach mal vorbei 

zum Schnuppern, Stöbern und Reinle-

sen. 

Man ist nie zu alt um wild durch 

einen Laubhaufen zu rennen!

In diesem Sinne liebe LeserInnen auf 

einen bunten Herbst,

Ihr Büchereiteam

ARCHITEKTURBÜRO
ENERGIEEFFIZIENZ-EXPERTE

TEL: 0 81 37 / 27 72
WWW.ARCHITEKT-MITTL.DE

LUDWIG MITTL DIPL.ING. (FH) ARCHITEKT
DACHAUER STR. 18
85238 PETERSHAUSEN

ENERGIEEFIZIENTES PLANEN
BEI NEUBAU UND BESTAND
FÜR GEWERBE UND PRIVAT
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Ihr persönlicher Auszug aus dem Veranstaltungskalender 

Gemeinde Petershausen

Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Für die Richtigkeit obiger Daten ist eine Haftung ausgeschlossen.

Veranstaltungen im Oktober 2022

16.10.2022

8.00 – 18.00 Uhr
Kirchweihmarkt

Interessante und vielfältige Angebote der Markthändler & verschiedene Infostände  

erwarten die Besucher.

18.10.2022

18.30 – 20.00 Uhr
Pflegestützpunkt – Lotse, Wegweiser, Berater und Begleiter durch die komplexen Systeme des 

Pflege-, Sozial- und Gesundheitsbereichs bildungstreff, Indersdorfer Str. 1c, 85238 Petershausen

18.10.2022

20.00 – 21.30 Uhr
Das Encouraging-Training nach dem Schoenaker-Konzept®

Sich als Eltern gut fühlen 

Grundschule, O 01, Pfarrangerweg 6, 85238 Petershausen

21.10.2022

19.00 – 20.30 Uhr
Mit einem starken Immunsystem fit durch den Winter 

1. OG, Raum orange, Münchner Str. 20, 85238 PeteKurs/Seminar/Hobby 

22.10.2022 

13.00 – 16.00 Uhr
Vielfalt im Garten Teil 2 

Pflanzgarten an der Jetzendorfer Straße, 85238 Petershausen

23.10.2022

12.00 – 16.00 Uhr
„Mal was einmachen“ 

Pflanzgarten an der Jetzendorfer Straße, 85238 Petershausen

28.10.2022

18.30 – 21.00 Uhr
Wein verstehen mit Spaß im Glas – Einsteiger

bildungstreff, Indersdorfer Str. 1c, 85238 Petershausen

Veranstaltungen im November 2022

24.11.2022

19.00 – 20.30 Uhr
Ernährung nach TCM – das Prinzip von Yin & Yang 

1. OG, Raum orange, Münchner Str. 20, 85238 Petershausen

26.11.2022

13.00 – 15.00 Uhr
Adventskranzbinden 

Pflanzgarten an der Jetzendorfer Straße, 85238 Petershausen

Veranstaltungen im Dezember 2022

17.12.2022

16.00 Uhr
Lyrisches Winterlagerfeuer 

Pflanzgarten an der Jetzendorfer Straße, 85238 Petershausen

 Hausmesse  2.- 3. Mai von 10.00 - 17.00

 Hausmesse  2. und 4. Oktober von 10.00 - 17.00

 Verkaufsoffener Sonntag 8. 11. von 13.00 - 17.00

Lokal kaufen!
Was anderes kommt  
mir nicht in die Tüte!

Kaufkraft am Ort 
erhalten!
Liebe Leserinnen und 
Leser, bitte denken Sie 
bei Ihren Einkäufen und 
Aufträgen an das viel-
fältige Angebot der hier 
werbenden Betriebe und 
Gewerbetreibenden.

Bürgerjournal Mein Petershausen



Kultur & Termine

31 

6. November 2022, 11 – 12 Uhr

Museum miteinander! музей разом! 
Екскурсія українсько-німецькою
Deutsch-ukrainische Führung in der 

ständigen Sammlung des Bezirksmu-

seums

Teilnahmegebühr: 3 Euro inkl. Eintritt

10. November 2022, 16 – 18.15 Uhr

Mit Oma und Opa ins Museum: 

Komm, wir entdecken den Herbst!

Gemäldegalerie / Bezirksmuseum

Gemeinsam suchen wir Bilder mit der 

goldenen Jahreszeit in der Gemäldega-

lerie. Der Herbst deckt uns den Tisch mit 

schönen Früchten. Daher gibt es einige 

Äpfel aus dem Dachauer Schlossgarten 

zum Probieren. Beim Kartoffellauf dürft 

ihr eure Geschicklichkeit unter Beweis 

stellen und natürlich wird auch gebas-

telt.

Teilnahmegebühr: 12 Euro pro Erwach-

sener mit bis zu zwei Kindern, jede wei-

tere Person 5 Euro

13. November 2022, 14 – 15.30 Uhr

Kombiführung durch die Capri-Ausstel-

lungen in der Gemäldegalerie und der 

Neuen Galerie

Start in der Gemäldegalerie

Teilnahmegebühr: 6 Euro zzgl. Eintritt

27. November 2022, 14 – 15 Uhr

Führung durch die Ausstellung 

»LebensRaumOrdnung« im Bezirksmu-

seum

Teilnahmegebühr: 4 Euro zzgl. Eintritt

8. Dezember 2022, 16 – 18.15 Uhr

Mit Oma und Opa ins Museum: 

Weihnachtswerkstatt

Bezirksmuseum

In der Weihnachtswerkstatt wird dieses 

Jahr wieder fleißig gewerkelt. Gemein-

sam binden wir kleine Bücher und ge-

stalten kunterbunte Karten aus Papier. 

Aber wie jedes Jahr heißt es: PSSST! 

Höchste Geheimhaltungsstufe!

Teilnahmegebühr: 12 Euro pro Erwach-

sener mit bis zu zwei Kindern, jede wei-

tere Person 5 Euro

11. Dezember 2022, 11 – 12.30 Uhr

Museum miteinander! Museo insieme! 

Visita guidata italiano-tedesco

Deutsch-italienische Führung in den 

Capri-Ausstellungen in der Gemäldega-

lerie und der Neuen Galerie

Teilnahmegebühr: 3 Euro inkl. Eintritt

11. Dezember 2022, 14 – 15.30 Uhr

Führung durch die Capri-Ausstellungen 

in der Gemäldegalerie und der Neuen 

Galerie

Start in der Gemäldegalerie

Teilnahmegebühr: 6 Euro zzgl. Eintritt

26. Dezember 2022, 14 – 15.30 Uhr

Kombiführung durch die Capri-Ausstel-

lungen in der Gemäldegalerie und der 

Neuen Galerie 

Start in der Gemäldegalerie 

Teilnahmegebühr: 6 Euro zzgl. Eintritt

26. Dezember 2022, 14 – 15 Uhr

Führung durch die Ausstellung »Le-

bensRaumOrdnung« im Bezirksmuseum

Teilnahmegebühr: 4 Euro zzgl. Eintritt

12. Januar 2023, 16 – 18.15 Uhr

Mit Oma und Opa ins Museum: 

Komm ein bisschen mit nach Italien …

Gemäldegalerie

An diesem Nachmittag wollen wir mit 

Oma und Opa verreisen, genau gesagt 

auf die Insel Capri. Wir lassen uns von 

den Bildern der MalerInnen auf die ro-

mantische Felseninsel entführen und 

tauschen uns über Reiseerlebnisse aus. 

Anschließend basteln wir ein kleines 

Souvenir zur Erinnerung an unseren Ur-

laubsnachmittag. 

Teilnahmegebühr: 12 Euro pro Erwach-

sener mit bis zu zwei Kindern, jede wei-

tere Person 5 Euro

14. Januar 2023, 14 – 17 Uhr

Museum und …aperitivo

Gemäldegalerie

Gemeinsam tauchen wir in die Farben 

des Südens. Nach einem Kurzurlaub auf 

Capri besuchen wir die Bar L´Aperitivo 

Mizzica in der Altstadt. Massimo lüftet 

für uns das Geheimnis der perfekten 

Pinsa und dann dürfen wir auch probie-

ren.

Teilnahmegebühr: 15 Euro inkl. Eintritt

Anmeldung für alle Veranstaltungen: 

Erforderlich unter Tel 0 81 31 / 56 75-13 

oder per E-Mail an verwaltung@

dachauer-galerien-museen.de

Kommende Veranstaltungen der Dachauer Galerien 

Bürgerjournal Mein Petershausen
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Kulturförderkreis Petershausen  
bringt am Freitag, den 03.02.2023

Wolfgang Krebs mit „Vergelt’s Gott“  

in die Mehrzweckhalle

Mit seinem neuen Programm „Vergelt´s Gott“ kommt der be-

kannte Kabarettist und begnadete Stimmenimitator Wolf-

gang Krebs am Freitag, 3. Februar 2023 nach Petershausen.

Und er schlüpft erneut virtuos in die Erscheinungsbilder und 

Stimmbänder aktueller Politiker und Zeitgenossen. In fliegen-

dem Wechsel und mit wechselnden Fliegen verwandelt er sich 

in Söder, Stoiber, Aiwanger, Seehofer oder Beckstein, täu-

schend echt. Als Nachahmer hat er längst eine Perfektion er-

reicht, die die Zuschauer beinahe an ihrer Wahrnehmung 

zweifeln lässt.

In „Vergelt´s Gott“ wird nach Jahrzehnten der Stille endlich 

wieder der direkte Draht der bayerischen Staatsregierung vom 

Himmel ins Hofbräuhaus reaktiviert. Alois Hingerl wurde 

längst ersetzt: König Ludwig ist seit 2007 geheimer Rat von 

Petrus persönlich, sein direkter Ansprechpartner auf Erden: Ed-

mund Stoiber. Der Kini bittet einzelne Kandidaten zum Rap-

port. Diese informieren die Himmlischen Mächte über die Situ-

ation in Bayern. Dabei halten sie die ein oder andere Bewer-

bungsrede für ihre Parteimitglieder und lassen auch durchaus 

irdische Interessen mit einfließen. Und somit hoffen Stoiber, 

Seehofer, Aiwanger, Söder und Co. weiterhin auf die göttliche 

Eingebung

Karten im Vorverkauf gibt es zu 24,- Euro (Mitglieder des Kul-

turförderkreises 20,- Euro) unter karten@kulturfoerder 

kreis-petershausen.de

Sollten eventuell in 2023 staatliche Hygieneregeln die zulässi-

ge Zuschauerzahl einschränken, wird Herr Krebs ggf. am glei-

chen Tag zweimal auftreten.  Text: Peter Ellenrieder

Christkindlmarkt
Am Samstag den 26. November findet heuer 

wieder im Anschluss an den Gottesdienst (15 Uhr) 

der Christkindlmarkt am Parkplatz der  

Kirche St. Laurentius statt.
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Rainer Schwarz
Heizungsbauer- und Installateurmeister
Kirchstr. 4 · 85238 Petershausen · Tel. 08137/2346 · Fax 08137/808381

Kundendienst
Installation

Brennwerttechnik
Solar

Wärmepumpen …

Alternative EnergienAlternative Energien
GasGas

SanitärSanitär
HeizungHeizung

Ihr Leben, Ihre Wünsche – 
unser Allfinanzkonzept.unser Allfinanzkonzept.

 Büro
  Matthias Siener und Team
  
  Jetzendorfer Str. 4
  85238 Petershausen
  08137 9985980 

Ihr Leben, Ihre Wünsche – 
unser Allfinanzkonzept.unser Allfinanzkonzept.

 Büro
  Matthias Siener und Team
  
  Jetzendorfer Str. 4
  85238 Petershausen
  08137 9985980 

Ihr Leben, Ihre Wünsche – 
unser Allfinanzkonzept.unser Allfinanzkonzept.

 Büro
  Matthias Siener und Team
  
  Jetzendorfer Str. 4
  85238 Petershausen
  08137 9985980 

Ihr Partner rund ums 
Thema Finanzen.

Dienstag – Freitag: Verkauf direkt ab Backstube ganztägig 
Dachauer Straße 17, 85238 Kollbach, Tel. 0 81 37 / 52 62

Bürgerjournal Mein Petershausen
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In Petershausen beobachtete kürzlich 

eine Autofahrerin, wie ein Hund ein 

Reh über die Straße hetzte. Durch das 

beherzte Eingreifen der Autofahrerin 

konnte Schlimmeres verhindert werden 

und die Autofahrerin, das Reh und auch 

der Hund blieben unverletzt.

An anderer Stelle im Landkreis musste 

ein Rehbock nach Stunden, die er mit 

aufgerissenen Keulen und schmerzver-

zerrte Laute von sich gebend in einem 

Feld gelegen hatte vom zuständigen Jä-

ger von seinem Leid erlöst werden.

Deswegen lautet der Appell an alle 

HundebesitzerInnen: Auch Ihr Hund 

könnte wildern – bitte leinen sie ihr Tier 

an!

Die untere Jagdbehörde am Landrats-

amt bittet Hundehalter eindringlich, 

ihre Tiere nicht frei in Wiesen und Fel-

dern oder im Unterholz laufen zu las-

Miteinander in Wald und Flur

sen, da sie die dort lebenden Tiere auf-

schrecken und oftmals auch töten. Bei 

allem Verständnis für das Erholungsbe-

dürfnis des Einzelnen und das Bewe-

gungsbedürfnis der Hunde, muss gleich-

wohl der natürliche Lebensraum für 

Wildtiere berücksichtigt werden.

Die untere Jagdbehörde im Landrats-

amt kann gegen Hundebesitzer, die 

ihre Hunde in einem Jagdrevier unbe-

aufsichtigt frei laufen lassen, ein Buß-

geld von bis zu 1.000 Euro verhängen. 

Auch die Gemeinde kann gegen den 

Hundebesitzer Einzelanordnungen be-

züglich Leinenzwang oder Maulkorb-

pflicht erlassen. 

Bitte helfen Sie mit Ihrem Verhalten 

mit, dass solche Maßnahmen nicht er-

forderlich werden und unsere Wildtiere 

geschützt werden.

Text: Michael Dinauer

Bitte Asche staubdicht 

verpackt über die Rest-

mülltonne entsorgen 
Wer mit Holz feuert, stellt sich die Fra-

ge: Wohin mit der Asche? Keinesfalls 

darf die Asche über die Biotonne oder 

den Kompost entsorgt werden. Je nach 

Holz- und Verbrennungsqualität ist 

Asche mit Schwermetallen und ande-

ren Schadstoffen belastet. Asche muss 

über die Restmülltonne entsorgt wer-

den.  

Dabei ist folgendes zu beachten: 

 ❚ Um keine gesundheitsschädlichen 

Ascheteilchen einzuatmen, sollte 

man bei der Entsorgung vermei-

den, Staub aufzuwirbeln. 

 ❚ Schon keine Glutteilchen reichen 

aus, um einen Mülltonnenbrand 

zu entfachen. Lassen Sie die Asche 

mindestens 24 Stunden lang aus-

kühlen, bevor sie in der Restmüll-

tonne landet.

 ❚ Die Asche ist so zu beseitigen, dass 

das Wohl der Allgemeinheit (Müll-

fahrer, Anwohner) nicht beein-

trächtigt wird. Um eine Staubent-

wicklung bei der Befüllung und 

Entleerung der Restmülltonne zu 

vermeiden, müssen Ascheabfälle 

unbedingt staubdicht verpackt 

entsorgt werden. 

Wer sich über das richtige Heizen mit 

Holz informieren möchte, kann die 

Broschüre „Richtig Heizen mit Holz“ 

bei der Abfallberatung unter 0 81 31 / 

74 14 69 bestellen. 

Text: Barbara Mühlbauer-Talbi, 

Abfallberaterin
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

im Grußwort hat Herr Bürgermeister Fath schon darauf hingewiesen, was die Gemeinde bereits tut und tun kann, 

wenn es zu einem Ausfall von Strom oder Wasser kommen sollte. Hier haben wir Ihnen einen Auszug aus der Rat-

geberbroschüre des BBK abgedruckt. Es ist eine Checkliste und damit ein Leitfaden, mit dem Sie sich persönlich 

auch gut vorbereiten können. 

Seit 2004 gibt es bereits das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe und auch diesen Ratgeber 

gibt es seit jeher. Hochwasser, Unwetter, Feuer oder die Befürchtungen vor einem Stromengpass – wenn man 

grundsätzlich gut vorbereitet ist und weiß, was in Notsituationen zu tun ist, lebt es sich leichter. 

In der Gesamtbroschüre des BBK finden Sie nicht nur diese Checkliste, sondern auch Hinweise für eine gute Haus-

apotheke, eine Handlungsempfehlung für eine griffbereite Dokumentenmappe, oder was zu tun ist, wenn es 

brennt. Und viele weitere hilfreiche Tipps. Diese können Sie sich im Rathaus abholen oder auch im Internet unter 

www.bbk.bund.de finden. 

Checkliste Notfallvorsorge
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ENERGIESPARTIPP

KLIMANEUTRAL2030
LANDKREIS EBERSBERG

Wie Sie mit Ihrer Beleuchtung Strom sparen

November 2022

Stromsparen beim Licht wirkt und hat messbare  
Effekte – denn die gesamte Beleuchtung Ihres Zuhau-
ses macht rund 10 % der jährlichen Stromrechnung 
aus. Doch dauerhaft im Dunkeln sitzen ist natürlich 
auch keine Lösung. Wir verraten Ihnen zielführende 
Energiespartipps im Umgang mit Licht:

1. Nutzen Sie das Tageslicht
Wann immer es möglich ist, sollten Sie 
natürlich Tageslicht in Ihr Zuhau-
se lassen und kein elektrisches 
Licht einschalten. Für mehr 
Privatsphäre können Sie  
helle, lose gewebte Vor- 
hänge vor die Fenster 
hängen, durch die trotz-
dem Tageslicht herein-
fällt. Dekorieren Sie Ihre 
Innenräume zusätzlich 
mit hellen Gegenstän-
den und Farben, die das 
Tageslicht reflektieren. 
Denn dunkle Farben  
verschwenden die Energie: 
Sie geben nur 15 Prozent 
des Lichts wieder zurück. 

2. Verwenden Sie LED-Lampen 
Sie können ab sofort bis zu 90 Pro-
zent Strom sparen, wenn Sie alle Ihre 
alten Glüh-, Halogen-, Leuchtstoff- und 
auch Energiesparlampen durch LED-Lampen  
ersetzen. LEDs halten länger und sind sehr energieeffizient. 
Die Umrüstung ist vor allem bei denjenigen Leuchten  
wichtig, die besonders oft einge schaltet sind.

3. Bewegungsmelder – macht das Sinn?
Sowohl für die Innen-, als auch Außenbeleuchtung bieten 
Bewegungsmelder Komfort: Sie schalten das Licht ein  
und aus, sobald jemand den Raum betritt oder verlässt.  
Jedoch haben auch Bewegungsmelder einen Eigenver-
brauch. Dieser liegt je nach Alter des Bewegungsmelders 
bei etwa 5 bis 20 kWh pro Jahr. Es macht also auf jeden 
Fall Sinn darüber nachzudenken, ob ein Bewegungsmelder 
überhaupt sein muss.

4. Schalten Sie das Licht aus – auch für ein paar Minuten
Es wird viel darüber diskutiert, ob häufiges An- und Aus-
schalten des Lichts gut oder schlecht ist. Deshalb gut zu 
wissen: Der zusätzliche Verbrauch, der beim Einschalten  
der Beleuchtung anfällt, ist deutlich geringer als der Strom-

verbrauch im Betrieb. Schalten Sie das Licht also jedes Mal 
aus, wenn Sie einen Raum verlassen. Das lohnt 

sich immer!

5. Lichterketten & Co.
Gerade in der Vorweihnachts-

zeit gilt: Lichterketten und 
-schläuche verleihen zwar 

eine behagliche Atmos-
phäre, wirken sich aber 
auf die Stromrechnung 
aus. Je nach Leuchtmittel 
sind sie sogar enorme 
Stromfresser. Sollten  
Sie noch ältere Lichter-
ketten/-schläuche  
in Benutzung haben,  
ersetzen Sie diese  

deshalb durch neuere, 
stromsparende Varianten – 

oder verzichten Sie an  
der einen oder anderen Stelle 

vielleicht auch ganz darauf. 

6. Reinigen Sie Ihre Lampen  
und Leuchten

Staubpartikel mindern die Leuchtkraft von 
Lampen und Leuchten, deshalb sollten Sie Lampenschirme 
und andere Leuchtmittel regelmäßig reinigen. Benutzen 
Sie dafür am besten ein feuchtes Tuch und reinigen Sie die 
Lampen und Leuchten nur, wenn diese ausgeschaltet  
und kalt sind.

7. Achtung: Halogen-Deckenfluter sind Energiefresser
Wahre Energiekiller sind Halogen-Deckenfluter, deren 
Leuchtmitttel („Stablampen“) manchmal auch in Wand- 
oder Deckenlampen zu finden sind. Bei einem durchschnitt-
lichen Einsatz von 3 Stunden am Tag verbrauchen Sie damit 
über 300 kWh im Jahr. Das ist mehr als die gesamte restli-
che Beleuchtung, die Sie in Ihrem Zuhause nutzen!
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Sägewerk & Holzhandlung 
Benedikt Müller

• Bauholz • Bretter • Hobelware
• Latten • Garten- und Terrassenholz
• Brettschichtholz und Platten

Sägewerk Müller

info@saegewerk-mueller.de
www.saegewerk-mueller.de

„Sagler“
gesucht/ 
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Sägewerk
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Für manchen Gartenbesitzer bedeutet der herbstliche Laub-

fall ein Ärgernis, und er beginnt mit dem „Putzen“. Ein or-

dentlicher gefegter Garten ist jedoch lebensfeindlich. Ein auf-

geräumter Garten macht es Tieren und vielen Pflanzen schwer 

den Winter zu überstehen. Die Unordentlichkeit eines „Natur-

gartens“ hingegen schafft Lebensraum für viele Kleintiere 

und Insekten und erspart Arbeit.

Laub sollte – soweit möglich – dort liegen bleiben, wo es hin-

fällt, oder zum Abdecken von Beeten verwendet werden. Ein 

abgedeckter Boden speichert Wärme und Feuchtigkeit besser 

und ist weniger anfällig gegen Verdichtung, Auswaschung 

oder Verschlammung durch Regen und Wind. Nur dort, wo 

Laub zu dicht oder an unpassender Stelle (z. B. auf gepflaster-

ten Wegen) anfällt, muss es entfernt werden. Dieses Laub eig-

net sich hervorragend zur Abdeckung frostempfindlicher 

Pflanzen wie Stauden oder Rosen. Laub, das auf dem Rasen 

liegt, kann ins angrenzende Gebüsch gekehrt werden und so 

einen Unterschlupf für Igel bieten. Im Frühjahr wird das Laub 

von tausenden Lebewesen abgebaut und in wertvollen Hu-

mus umgewandelt. Die Nährstoffe bleiben im Garten.

Laub kann man auch mit anderen organischen Abfällen zu-

sammen kompostieren. Stark gerbsäurehaltige Blätter von 

Nussbäumen und Eichen sollte man nur in kleinen Mengen 

kompostieren, da sie schwer verrotten. Gartenbesitzer, die ihr 

Laub trotzdem loswerden wollen, können dies bis zu 1 cbm 

pro Woche kostenlos auf den Recyclinghöfen des Landkreises 

abgeben. 

Mengen über 1 cbm können über Kompostieranlagen ent-

sorgt werden. Adressen hierzu gibt es bei der Abfallberatung 

unter 0 81 31 / 74 14 69. Besitzer einer Biotonne können das 

Laub über die Biotonne entsorgen (bitte nicht hineinpressen, 

da diese sonst nicht entleert werden kann). Jeder Gartenbesit-

zer, der auf übertriebenes „Putzen“ verzichtet, wird mit Er-

staunen feststellen, wie viel Farbe und Struktur der herbstli-

che Garten bekommen kann.

Text: Barbara Mühlbauer-Talbi,  

Abfallberaterin

Laub – wertvoll für den Garten
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Das Akku AK-System von STIHL ist die 
flexible Lösung für ambitionierte Garten-
arbeiten. Alles zu unserem Akku-System 
mit hoher Leistungsstärke und Ausdauer 
finden Sie bei uns.

Jakob Huber 
Forst – und Gartentechnik 

Durchschlacht 4 · 85298 Scheyern · Tel. 08445-360 · Fax 08445-1487 
www.huber-gartentechnik.de
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Die Kindergartenzeit – eine Herausforderung für alle Beteiligten!
Der „Alltag“ hat uns alle wieder. Die Fe-

rien- bzw. Urlaubszeit ist vorüber und 

unser Haus ist wieder mit dem Lachen 

und Spielen der Kinder gefüllt. 

Das neue Kindergartenjahr hat begon-

nen und das bedeutet für einige Kinder 

und Eltern auch: Es ist der erste Tag 

überhaupt in der Kita. Für viele Kinder 

war es vielleicht die erste Trennung von 

zu Hause und so stand das Ankommen 

und sich wohlfühlen im Vordergrund. 

Eine wichtige Zeit, in der Eltern, Kinder 

und Erzieher sich kennenlernen und 

Vertrauen zueinander entwickeln müs-

sen und alle neuen Kinder fragen sich: 

„Schaffe ich das“? Für die Kleinen und 

unsere großen Hortkinder, die sich mu-

* Wir beraten Mitglieder im Rahmen des § 4 Nr. 11 Steuerberatungsgesetz.

Benedikt Mrazek
Beratungsstellenleiter
Steuersachbearbeiter

Lohnsteuerhilfeverein HILO 
Hilfe in Lohnsteuerfragen e.V. 
Seestraße 14
85391 Allershausen
Telefon 08166 8954
benedikt.mrazek@hilo.de
www.hilo.de/011123

Wir kümmern uns um 
Ihre Steuererklärung.*

tig dieser neuen Herausforderung stel-

len, heißt es nun in den nächsten Tagen 

und Wochen anzukommen, sich zu-

rechtzufinden und hineinzuwachsen in 

diese neue Lebenssituation. Aber mit 

der Unterstützung ihrer Eltern und dem 

Team im Haus schaffen sie das.

Für die Teammitglieder ist es daher be-

sonders wichtig, dass sich alle Beteilig-

ten ausreichend Zeit für die Eingewöh-

nung nehmen, denn nicht nur für die 

Kinder ist es eine schwierige Zeit, auch 

die Eltern müssen lernen, loszulassen. 

Das fällt vielen nicht leicht, aber so wie 

die Kinder ihren Start in den neuen Le-

bensabschnitt meistern, so meistern 

auch alle Eltern diese neue Situation. 

In diesem Kindergartenjahr warten wie-

der viele wertvolle Erfahrungen auf die 

Kinder. Beim gemeinsamen Spielen, Sin-

gen, Feste feiern und beim Lachen kön-

nen sie wachsen und sich entwickeln. 

Das Team freut sich darauf, die Kinder 

bei diesem, wie auch bei allen weiteren 

Entwicklungsschritten begleiten zu dür-

fen. Unser Ansinnen ist es, eine qualita-

tiv gute Bildungs- und Betreuungsar-

beit zu leisten und den individuellen 

Bedürfnissen der Kinder gerecht zu 

werden. Das verlangt von allen pädago-

gischen Mitarbeitern sensibel auf die 

Ängste und Befürchtungen der Kinder 

und Eltern einzugehen. 

Da kommt unser Erntedankgottesdienst 

am 04.10.2022 gerade zum richtigen 

Zeitpunkt, denn da geht es um das 

spannende Thema Füreinander da zu 

sein und für das was wir haben Danke 

zu sagen.

Jetzt freuen sich alle auf eine spannen-

de Herbstzeit mit vielen tollen Bastel-

ideen und Angeboten im Haus für Kin-

der Arche Noah und auf ein aufregen-

des Kita-Jahr 2022/ 23.

Text und Bild: Andre Börner,  

Haus für Kinder Arche Noah

Elektro Kollmair · Dachauer Str. 35 · 85238 Petershausen · 0 81 37 / 9 97 59 88 · info@elektro-kollmair.de · www.elektro-kollmair.de

Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik (m/w/d)

 Wertschätzung vom Chef
 30 Tage Urlaub
 Lohn über Tarif und Sonderzahlungen
 Fortbildungen im Team und individuell
 Eigenes Fahrzeug
 Aktuelles Smartphone mit Dual-Sim,  
damit Du Arbeit und Privat trennen kannst

Bewirb Dich ganz einfach mit unserem Bewerbungsformular auf 
www.elektro-kollmair.de oder unter 0176 233 503 91

WIR SUCHEN DICH: 
WIR BIETEN:
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Öl- / Gasfeuerung

Brennwerttechnik

Kesselerneuerung

Kundendienst

Solaranlagen 

Wärmepumpen 

Holzfeuerung 

Pellets

Sanitär

info@swete-heizungsbau.de
www.swete-heizungsbau.de

Bitte sprechen Sie uns an, wir erarbeiten 
eine individuelle Lösung für Sie

kontrollierte
Wohnraumlüftung
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Nach den Sommerferien ist der Kindergarten St. Laurentius 

positiv in das neue Jahr gestartet. Nach einem gemeinsamen 

Teamtag zum Thema „Bindung und Eingewöhnung“ konnte 

das Team viele Impulse für den Start der neuen Kinder mit in  

die pädagogische Arbeit aufnehmen. Die Eingewöhnungen 

sind fast abgeschlossen und in den Gruppen findet sich ein  

bedürfnis-orientierter Tagesablauf für alle Kinder.

Nach und nach kommen auch schon die ersten Festlichkeiten im 

Jahreskreis, die mit den Kindern zusammen geplant werden. 

Die Gruppen bereiten sich in Zusammenarbeit mit der Pfarrge-

meinde auf Erntedank und St. Martin vor. Beide Feste vermit-

teln den Kindern auf altersgerechte Weise die Gedanken der 

Wertschätzung, Achtsamkeit und Nächstenliebe. So erfahren 

die Kinder den respektvollen und verantwortungsbewussten 

Umgang mit der Natur. Es ist nie zu früh, die Erde, für das zu 

schätzen, was sie bereithält. Wir kochen gemeinsam oder stel-

len Apfelsaft her, d. h. die Kinder dürfen Äpfel pressen. Mit al-

len Sinnen die Schätze der Natur erleben. 
Wir pachten 

Flächen

Sie haben 

Fragen?

Rufen Sie 

uns an! 

für Photovoltaik 

Anumar GmbH  I  Haunwöhrer Straße 21  I  85051 Ingolstadt  
projekte@anumar.de  I  Telefon 08 41 / 99 37 38 – 20   

Das neue Kiga-Jahr im Kindergarten St. Laurentius

Das letztjährige Jahresthema „Von klein auf fit und stark“ wur-

de mit einem Elternabend zum Thema „ISST gesund völliger 

Verzicht“ abgeschlossen. Ernährung, Bewegung und Gesund-

heitsbewusstsein sind allgegenwärtige Themen und so wird der 

Grundgedanke, der hinter dem TigerKids-Projekt steht, weiter 

in den pädagogischen Alltag einfließen. Das Ziel ist, das Kon-

zept nachhaltig weiterzuführen und die Zertifizierung „Gesun-

de Kita“ zu erlangen.

Das diesjährige Jahresthema widmet sich dem Bildungsbereich 

„Ästhetik, Kunst und Kultur“ und orientiert sich am Bayrischen 

Bildungs- und Erziehungsplan. Mit „So bunt ist die Welt. Komm 

mit auf unsere Reise ins Farbenland!“ werden die Kinder das 

ganze Jahr auf ganzheitliche Weise kreativ und können ihren 

Forscherdrang ausleben. Die Vorschulkinder werden sich dabei 

mit Künstlern aus verschiedenen Epochen, Techniken der Male-

rei und vielen eigenen Ideen auseinandersetzen.

Sowohl für die Kinder als auch die Mitarbeiter*innen ist das 

Kindergartenjahr 2022/2023 ein besonderes Jahr. Der lang er-

wartete Umzug in den neuen Kindergarten steht nächsten Som-

mer bevor und alle miteinander sind nach dem Richtfest und 

der Besichtigung der Baustelle ganz auf das neue Haus ge-

spannt.

Ebenso steht für den Kindergarten St. Laurentius das 50jährige 

Jubiläum an. Dies wollen wir im Mai 2023 zum Anlass nehmen, 

um mit den Kindern, Eltern und vielen weiteren Weggefährten 

ein großes Fest zu feiern, welches Abschied und Neubeginn mit-

einander verbindet.

Bis dahin freut sich das Team des Kindergarten St. Laurentius 

auf viele tolle Momente und spannende Aktionen sowie Erleb-

nisse mit den Kindern. Text und Bild: Nadine Sedlmair
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Vorschulfest im Mosaik-Kindergarten
Bunte Girlanden, die Schulranzen-Modenschau und eine gro-

ße Übernachtungsparty: Die vier Vorschüler durften sich über 

einige Highlights freuen, bevor sie sich vom Mosaik-Kinder-

garten verabschiedeten.

Am letzten Freitag im Juli prä-

sentierten die baldigen ABC- 

Schützen ihre Schulranzen 

im Morgenkreis, mittags 

wurden sie von ihren Kin-

dergartenfreunden und 

-freundinnen mit Hand-

fegern und großem Ap-

plaus symbolisch aus dem 

Haus gekehrt. Was für ein 

emotionaler Moment! Doch 

allzu viel Zeit blieb den Vor-

schülern und ihren Eltern nicht, 

um sentimental zu werden. 

Denn am Abend fand die Abschlussparty statt. Nachdem die 

vier kleinen Gäste sich von ihren Eltern verabschiedet hatten, 

begann für sie eine spannende Rallye, bei der Fragen richtig 

beantwortet und versteckte Hinweise gefunden werden 

mussten.

Die Rallye führte die Gruppe zum Spielplatz in der Baumsied-

lung. Anschließend wurden die Kinder auf der Grünfläche des 

Kindergartens mit gegrillten Würstchen und Semmeln über-

rascht und tobten sich dann auf den Spielplätzen an der Schu-

le und dem Rundum-Verein aus. Dort gab es auch den Hin-

weis auf die letzte Station: Die Eisdiele, an der sich alle ihre 

Lieblingssorte schmecken ließen und eine Schatzkiste mit 

kleinen Geschenken öffnen durften. Danach ging es zurück in 

den Kindergarten. 

Als es sich alle im Gruppenraum gemütlich gemacht hatten, 

startete der Film „Peter Pan“, natürlich mit frischem Popcorn 

und jeder Menge Chips. Nach so vielen Eindrücken kuschelten 

sich alle in ihre Decken, um zu schlafen. Am nächsten Morgen 

frühstückten die Vorschüler mit ihren Erzieherinnen und wur-

den dann von ihren Eltern abgeholt.

Liebe Schulanfänger, wir hoffen, dass ihr euch gerne an euren 

„alten“ Kindergarten erinnert, und wünschen euch für euren 

neuen Lebensabschnitt alles Gute, viel Spaß und Erfolg. 

Text: Tanja Hiltenkamp 

Wasser marsch …
… hieß es Mitte Juli im Mosaik-Kindergarten. Schließ-

lich macht an einem heißen Sommertag kaum etwas 

mehr Spaß als zu pritscheln, oder? 

Deshalb hatte sich das Kindergarten-Team etwas Besonderes 

ausgedacht: einen Wassertag mit mehreren Stationen, an de-

nen es für die Kids jede Menge zu entdecken gab.

Fo
to

s:
 M

a
ri

e
 F

is
ch

e
r

Wer Lust hatte, angelte mit einem Kescher Plastikenten aus ei-

nem Pool, spielte mit Wasserspritzen oder ließ bunte Spielzeug-

boote in einem großen Becken um die Wette fahren. Außerdem 

hatten die Erzieherinnen eine Wurfwand in Form eines bren-

nenden Hauses aufgebaut. Ein klarer Fall für kleine Mosaik- 

Feuerwehrfrauen und -männer. Denn nur mit ausreichend  

Wasserbomben und einer gehörigen Portion Geschick konnte 

der Brand „gelöscht“ werden. 

So unterschiedlich die einzelnen Stationen waren, eine Gemein-

samkeit verband sie: Die Kinder hatten viel Freude am Prit-

scheln, Planschen, Plätschern. Und das sah man auch! Am Ende 

des Wassertags waren die meisten Badeklamotten pitschepat-

schenass und alle Kinder herrlich erfrischt.

Text: Tanja Hiltenkamp
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Fenster • Türen • Innenausbau • 
Möbel • Glas • Gebäudesicherheit

Flurstraße 16
85238 Petershausen

Tel.: 08137 3416
Fax: 08137 2453

info@benno-huber.de
www.benno-huber.de
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Metallbau Lechner
Inh. Johann Lechner

Georg-Seyfang-Str. 9 · 85258 Weichs
Tel. 0 81 36 / 8 09 86 86 · Fax 0 81 36 / 8 09 86 87

Mobil 01 72 / 9 47 60 70 · metallbau.lechner@t-online.de

Gebt Ihr den Kindern die Natur, so benutzen sie ihre Fantasie
tenzen in gemeinsamen Projekten. 

So entstand in den letzten Wochen am 

„Tannenplatz“ in mehreren Etappen 

zunächst ein Miniaturspielplatz mit 

Freibad, dann dazu ein Restaurant und 

Parkplätze, eine Bahnlinie und ein Cam-

pingplatz mit moderner Sanitäranlage. 

Die meisten Waldkinder waren in wech-

selnden Kleingruppen daran beteiligt. 

Kurz nach Vollendung wurde die Frei-

zeitanlage dann schon wieder abgeris-

sen, denn es sollte ein großes Tipi und 

ein Ameisen-Ohrenzwicker-Hotel ent-

stehen.

Ich möchte sie dazu einladen, sich bei 

ihrem nächsten Spaziergang durch den 

Wald etwas Zeit zu nehmen und mal 

genauer hinzusehen: Wo gibt es Schön-

heit, Ästhetik? Was lädt Sie dazu ein, 

kreativ zu werden?

Ein achtsamer Umgang mit den Lebe-

wesen des Waldes, Respekt vor dem Ei-

gentum und den Bedürfnissen der 

Waldbesitzenden und der Jägerschaft 

vorausgesetzt, ist Waldkunst mit Natur-

material eine feine, innige Begegnung 

mit uns Selbst und dem Leben.

Text und Bilder: Felix Seidenberger, 

Waldkindergarten Petershausen

Eltern von Kindergartenkindern haben 

es nicht leicht. Ständig wird verglichen: 

Was kann Dein Kind schon? Was hat 

meines heute gelernt? Kann Deines 

denn noch nicht…? Schau mal, was 

mein Enkel heute wieder Tolles gebas-

telt hat!

Unsere Waldeltern haben sicher nicht 

ganz so oft handfeste Beweise zu lie-

fern über die kreativen Prozesse ihrer 

Kinder. Schließlich ist Waldkunst meist 

vergänglich, wandelbar und äußerst 

schwer zu transportieren. Die Entste-

hung lässt sich selbst mit Fotos nur be-

dingt festhalten.

Doch nichts regt Kinder mehr an, ihrer 

Fantasie freien Lauf zu lassen, zu schaf-

fen, zu gestalten und sich frei auszudrü-

cken als die Natur. So wird ein schlichter 

Fichtenzapfen im Spiel mal zur Karotte, 

mal zum Fisch, mal als Würstchen und 

mal als Stift benutz. Blätter sind Salat, 

Geld, Hundefutter, Wichtelbetten oder 

Ameisendächer. Mit den stetigen Ver-

änderungen der Natur durch Wetter, 

Jahreszeiten und Spuren von Tieren 

oder anderer Waldnutzer finden wir je-

den Tag neues Material und neue Im-

pulse.

Ganz nebenbei entwickeln die Kinder 

ihre sprachlichen und sozialen Kompe-
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Hebammen-KooperationHebammen-Kooperation
 Jetzendorferstr. 4, 85238 Petershausen Jetzendorferstr. 4, 85238 Petershausen

Hebammenbetreuung durch Schwangerschaft,  
Geburt und Wochenbett mit Zusatzleistungen von A wie Atemtherapie,  

B wie Beckenbodentraining, C wie Craniosacraltherapie  über H wie Heilpädagogik  
bis zu O wie Osteopathie, T wie Trageberatung und Y wie Yoga 

Wir bieten euch ein großes Online-Angebot  Wir bieten euch ein großes Online-Angebot  
und freuen uns euch so zu begleiten.und freuen uns euch so zu begleiten.  

Susanne Böhm für die Hebammen-KooperationSusanne Böhm für die Hebammen-Kooperation
 08137-304773 · susanne.boehm@it-crew.net

Eiskalte Abkühlung für die  

gesamte Schule
Zum Abschluss des Schuljahres hat es noch eine große Überra-

schung für die Schulkinder der Grundschule Petershausen ge-

geben. Der Förderverein SONNE e.V. der Grundschule Pe-

tershausen konnte sich im Juli über einen Gewinn in Höhe 

von 1.500 Euro von der Aktion „Gut für hier. Gut fürs Wir“ 

von ALDI SÜD freuen. 

Diese Freude wurde zum Teil nun direkt an die Kinder, Lehrer, 

Lernbegleiter und Hausmeister der Grundschule weitergege-

ben. So durften sich alle Klassen in den letzten beiden Schul-

wochen eine Kugel Eis in der Eisdiele Petershausen abholen. 

Der andere Teil des Gewinnes wird im nächsten Schuljahr in 

einer weiteren Überraschung den Schulkindern ein erneutes 

Lachen auf das Gesicht zaubern. Der Förderverein SONNE be-

dankt sich bei allen fleißigen Sammlern der den Grundschü-

lern diesen Gewinn ermöglichte.

Text und Bild: Laura Meinl

Herbstzeit – Erntezeit – Zeit der Sinne
Eine Zeit der Sinne konnten die Kinder des Waldkindergartens 

Petershausen beim Apfelsaftpressen erleben. Erst wurden Ap-

felschnitze unter einem Handtuch verdeckt erschnuppert. An-

schließend bekamen alle Kinder, die das mochten, ein Apfel-

stück zu essen, genüsslich kauen, im Mund zergehen lassen und 

schlucken. 

Dann ging es los mit dem Apfelsaft. Zuerst durften die Kinder 

Äpfel in einen Schredder legen und so die Äpfel mit den Hän-

den fühlen. Dann war Feingefühl gefragt, denn der Schredder 

war sehr tückisch und wirbelte die Äpfel in einem Tanz umher, 

als die Kinder ihn drehten. Erst als sie etwas kleiner geschnitten 

waren ging es flotter voran. Das gehäckselte Apfelmaterial 

wanderte in eine kleine Handpresse, um dort gepresst zu wer-

den. Die jüngeren Kinder hatten noch Glück, denn zu Beginn 

ging es verhältnismäßig leicht den Hebel zu drehen, doch das 

änderte sich mit jedem Kind, das mithalf. Nur mit Muskelkraft 

haben sich die Äpfel ihren Saft entlocken lassen. Doch die An-

strengung hat sich gelohnt. Als Abschluss der Aktion durfte je-

des Kind den frisch gepressten Apfelsaft probieren. Auf der 

Zunge jeden Tropfen genießen, im Mund schwenken und erst 

dann langsam schlucken. Welch ein Genuss.

Ein Geschenk der Natur, das wir viel zu selten pur genießen kön-

nen.

Text und Bilder: Christl Seibold, Waldkindergarten Petershausen

Laura Meinl (Vorsitzende des Fördervereins SONNE e.V., Frau 

Richter (Lehrerin), Guiseppe Telemetro (Inhaber der Eisdiele 

Petershausen)

Bürgerjournal Mein Petershausen

Bürgerjournal Mein Petershausen



Familie & Bildung

43 

Autohaus Hartl Robert-Koch-Straße 1
85391 Allershausen

Telefon 08166 / 8051

www.autohaus-hartl.com

Gm
BH

Unsere LeistUngen:
• Vertragspartner für VW, Audi und Kia
• EU-Neuwagen bei uns bestellbar
• Verkauf von Gebrauchtfahrzeugen
• Reparatur und Diagnose sämtlicher Fabrikate
• EURoMobil Mietfahrzeuge
• Autoglas Service
• Mittwochs und Freitags Hauptuntersuchung

Autohaus Hartl Robert-Koch-Straße 1
85391 Allershausen

Telefon 08166 / 8051

www.autohaus-hartl.com

Gm
BH

Unsere LeistUngen:
• Vertragspartner für VW, Audi und Kia
• EU-Neuwagen bei uns bestellbar
• Verkauf von Gebrauchtfahrzeugen
• Reparatur und Diagnose sämtlicher Fabrikate
• EURoMobil Mietfahrzeuge
• Autoglas Service
• Mittwochs und Freitags Hauptuntersuchung
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schuhmann - glas

norbert schuhmann

seestr. 6 / eingang beethovenstr.

85391 allershausen

tel.          08166/5656

mobil      0171/6543466

mail:       info@schuhmann-glas.de

internet: www.schuhmann-glas.de

duschkabinen

ganzglastüren

glasmöbel

isolierglas

sonnenschutzfolien

plexiglas

glasvordächer

spiegellampen

spiegel

glasdesign

glastreppen

glasgeländer

minikranverleih für glasmontagen

öffnungszeiten: mo - fr  7.30 bis 17.00 Uhr  / sa nach vereinbarung

besuchen sie auch unsere ausstellungen in allershausen 

und in dachau im handwerkerhaus brucker str. 61 - 63

schuhmann – glas  inh. norbert schuhmann
hauptverwaltung	 filiale
seestr.	6		 fritz-walter-straße	21
85391	allershausen	 85375	neufahrn
telefon	08166/56	56	 telefon	08165/90	92	615
info@schuhmann-glas.de	 www.schuhmann-glas.de

 öffnungszeiten:
montag	-	freitag	9.00	bis	12.00	Uhr	und	13.00	bis	17.00	Uhr 

mittwoch	nachmittag	geschlossen

 duschkabinen
 ganzglastüren/-anlagen
 küchenrückwände
 isolierverglasungen
 brandschutzverglasung
 glasdächer/-vordächer
 glasgeländer
 glastreppen

 spiegel	mit	LED-beleuchtung
 beleuchtete	bilder	LED
 reparaturen
 plexiglas
 sonnen-	und	sichtschutzfolien
 ladenbau
 minikranverleih	f.	glasmontage
 asbestfachbetrieb

GEÄNDERTE	ÖFFNUNGSZEITEN SEIT JANUAR	2021

65JAHRE 
schuhmann glas
know-how & kompetenz
aus 65 jahren erfahrung

Es sollte nicht sein! Nach einem fantasti-

schen Sommer machten Regen, Wind und 

Kälte ein Sommerfest im gewohnten und 

beliebten Umfang unmöglich. Auf einen 

Ersatztermin wurde bewusst verzichtet.

Das beachtliche Jubiläum sollte dennoch 

gewürdigt werden. Mitglieder, Koopera-

tionspartner und weiteren Gästen, darun-

ter auch Herr Michael Layko, feierten im 

Haus. Von der Gemeinde war Wolfgang 

Stadler in Vertretung des Bürgermeisters 

gekommen. Bei seinem kurzen Rückblick auf das Entstehen 

und Wachsen des Vereins, verbunden mit den besten Wün-

schen und dem Hinweis wie wichtig das Tun auch für die Ge-

meinde ist, wurden die Vorsitzende Elke Schäl und die Ge-

schäftsleitung Antje Jacob mit je einem wunderbaren Blu-

menstrauß überrascht. 

Elke Schäl malte ganz in ihrem Kernthema bleibend das Bild 

der Ei- oder Keimzelle, die in ihrer Arbeit und dem Aufbau 

ihrer Hebammenpraxis Petershausen den Ursprung des Ver-

eins hatte. Entwickelt und weiter gewachsen ist das gemein-

same Baby in die Pubertät gekommen und hat sich zum Rund-

um e. V. ein Zentrum für Familien entwickelt. Wie im echten 

Leben ist auch hier weiterhin alles in Bewegung und ständi-

gen Veränderungen unterworfen.

Eine bedeutende Veränderung findet mit dem Weggang von 

Sabine Sedlmair statt. Die sich nach 20 Jahren im Vorstand als 

Kassier und PEKiP-Leitung privat in Richtung Regensburg ver-

ändert. Ihr Amt hat sie bereits im vergangenen Jahr an Mandy 

Klössinger abgetreten. Das beliebte PEKiP-Angebot wird in 

abgewandelter, aber nicht minder leidenschaftlicher Form 

weitergeführt als FenKid von Juliette Eichinger.

20 Jahre Rundum e. V. – ein Zentrum für Familien

HIGHLIGHT TOMBOLA
Für unsere Tombola haben wir zahlreiche hochwertige Spen-

den erhalten. Der Loskauf und die Preisausgabe finden bis 

zum 17.10.2022 im Haus statt. Zu den Öffnungszeiten in den 

Gruppen, offenen Treffs und den Bürozeiten direkt bei der 

Geschäftsleitung: Antje Jacob. Lospreis: 1,50 Euro, der Erlös 

kommt dem Verein zugute. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Spender (namentlich auf 

der Webseite zu finden unter: www.rundum-verein.de/index.

php/74-start/490-20-jahre-rundum-e-v-das-feiern-wir-am- 

17-9-2022) und an alle für einen lebhaften Loskauf. Es lohnt 

sich wirklich! Ein Dank geht an alle, die uns in den vielen  

Jahren unterstützt, besucht und begleitet haben. Gemeinsam 

und in echt – so geht Leben! Text und Bild: Antja Jacob

Eigenes Teamwork, immer auch lustig bei uns!
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Ihre Ansprechpartner vor Ort:
Bahnhofstraße 19, 
85238 Petershausen
Tel. 08137 533-0, 
Fax 08137 533-19

Wir sind

für Sie da.

www.vr-dachau.de

Ihre Ansprechpartner vor Ort:
Bahnhofstraße 19, 
85238 Petershausen
Tel. 08137 533-0, 
Fax 08137 533-19

Wir sind

für Sie da.

www.vr-dachau.de

Rechtsanwälte 
Tomas und Martina Hacker

Sylvia Holland
(Fachanwältin f. FamilienR)

Tätigkeitsbereiche:

Marbacher Straße 6 · 85238 Petershausen
Telefon 0 81 37/ 9 31 00 · Telefax 0 81 37/ 3 04 22 86

Bahnhofstraße 3 · 85375 Neufahrn
Telefon 0 81 65/6 91 11 23 · Telefax 0 81 65/6 91 11 24

www.kkkk.eu

Arbeitsrecht

Bank- und Kreditrecht

Baurecht

Erbrecht

Familienrecht

Gesellschaftsrecht

Grundstücks-/Immobilienrecht

Markenrecht

Mediation

Mietrecht

Steuerrecht

Unfallregulierung

Verkehrsdeliktsrecht

Versicherungsrecht

Vertragsrecht

Wettbewerbsrecht

Wirtschaftsrecht

Wohnungseigentumsrecht

Sylvia Holland Martina HackerTomas Hacker Steuerberatung für Unternehmen, Freiberufler und Privatpersonen 

Wir bieten seit vielen Jahren eine umfassende Betreuung in steuerlichen, 

steuerrechtlichen, betriebswirtschaftlichen und betriebs-prüfungsrelevanten 

Fragen. Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen unsere Mandanten. Wir sind 

erst zufrieden, wenn Sie es sind. Engagement, Zuverlässigkeit, Pünktlich- 

keit und Korrektheit sind dabei unsere obersten Ziele. 

Seit  1. April 2017 ist neben Frau Dipl.-Volkswirt StB Dagmar Wischniewski 

Frau Dipl. oec. Univ WP StB Barbara Erdt als weitere Geschäftsführerin in der 

K&K Steuerberatungsgesellschaft mbH tätig. 

K&K Steuerberatungsgesellschaft mbH  

Marbacher Str. 6, 85238 Petershausen 

Tel: 08137 / 93 10 30  •  Fax: 08137 / 53 91 79  

Email: sek@kkstb.de 

Homepage: www.kkstb.de 

Steuerberatung 
für Unternehmen, Freiberufler und Privatpersonen

Dagmar Wischniewski Barbara Erdt

Wir bieten seit vielen Jahren eine umfassende Betreuung in steuerlichen, 
steuerrechtlichen, betriebswirtschaftlichen und betriebsprüfungsrele-
vanten Fragen. Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen unsere Mandanten.  
Wir sind erst zufrieden, wenn Sie es sind. Engagement, Zuverlässigkeit, 
Pünktlichkeit und Korrektheit sind dabei unsere obersten Ziele.

K&K Steuerberatungsgesellschaft mbH
Hauptniederlassung:
Marbacher Str. 6, 85238 Petershausen
Tel. 08137 / 309 12 30 
Fax 08137 / 309 12 79
Zweigniederlassung:
Freisinger Str. 33a, 85229 Markt Indersdorf
Tel. 08136 / 99 50 0 
Fax 08136 / 99 81 50
Email: sek@kkstb.de
Homepage: www.kkstb.de
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Kurze Wege, direkter Kontakt,  
kompetente Beratung und um- 
fassender Service: davon profitie- 
ren Sie als Kunde der Stadtwerke  
Dachau, Ihrem führenden Energie- 
versorger in der Region.

In unseren Kunden-Servicecentern in Dachau und  
Markt Indersdorf stehen wir Ihnen für alle Fragen zur 
Strom- und Erdgasversorgung mit Rat und Tat gerne  
zur Verfügung. 

Mehr Informationen sowie  
unsere Geschäftszeiten  
finden Sie im Internet unter  
www.stadtwerke-dachau.de  

 

In Stadt und Land 
für Sie präsent. 
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